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1 Uber die Dokumentation /I\ ACHTUNG
UberméaRige Kaltemittelkonzentrationen in geschlossenen

. . Raumen kénnen zu Sauerstoffmangel fiihren.

1.1 Informationen zu diesem

Dokument GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

Zielaruboe Lassen Sie das Gerat NIEMALS unbeaufsichtigt, wenn die

lelgrupp Wartungsabdeckung entfernt ist.

Autorisierte Installateure + Endbenutzer

GEFAHR: GEFAHR DURCH VERBRENNEN ODER
VERBRUHEN
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3 Sicherheitshinweise fiir Benutzer

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

A

WARNUNG

Treffen Sie hinreichend Sicherheitsvorkehrungen gegen
Kaltemittelleckagen. Sollte Kaltemittelgas austreten, muss
der Raum sofort gellftet werden. Mdgliche Gefahren:

= UberméRige Kaltemittelkonzentrationen in
geschlossenen Raumen kénnen zu Sauerstoffmangel
fihren.

= Wenn Kaltemittelgas in Kontakt mit Feuer kommt,
kénnen giftige Gase entstehen.

A

WARNUNG

= Verwenden Sie NUR Kaltemittel des Typs R410A.
Andere Substanzen kénnen zu Explosion und Unféllen
fuhren.

= R410A  halt fluorierte  Treibhausgase. Sein
Erderwarmungspotenzial (GWP = global warming
potential) hat den Wert 2087,5. Setzen Sie diese Gase
NICHT in die Atmosphare frei.

= Verwenden Sie IMMER Schutzhandschuhe und eine
Schutzbrille, wenn Sie Kaltemittel einftillen.

WARNUNG

Fihren Sie IMMER eine Riickgewinnung des Kaltemittels
durch. Lassen Sie es NIEMALS direkt in die Umwelt ab.
Verwenden Sie stattdessen eine Unterdruckpumpe.

A

WARNUNG

Verwenden Sie fir die Stromversorgungskabel IMMER ein
mehradriges Kabel.

WARNUNG

Setzen Sie das Produkt bei Tests KEINEM Druck aus, der
héher als der maximal zuldssige Druck ist (auf dem
Typenschild des Gerats angegeben).

ACHTUNG

Gas nicht in die Atmosphare ablassen!

> Bl B P

WARNUNG

Gas oder Ol, das innerhalb des Absperrventils verblieben
ist, kann aus dem zugedrehten Rohrleitungsende
weggeblasen werden.

Werden diese Instruktionen NICHT befolgt, kann das zu
Sachbeschadigung oder Korperverletzungen fihren, die je
nach den Umstanden schwerwiegend sein kdnnen.

A

ACHTUNG

= Bei Anschluss an die Stromversorgung: Erst den
Erdanschluss herstellen, danach die stromfiihrenden
Verbindungen installieren.

* Und umgekehrt: Der Erdanschluss darf erst dann
getrennt werden, nachdem die stromfuhrenden
Leitungsverbindungen getrennt worden sind.

= Die Lange der stromfihrenden Leiter zwischen der
Stromversorgungskabel-Zugentlastung und der
Klemmleiste selber muss so sein, dass sie gestrafft
werden, bevor die Straffung der Erdungsader eintritt -
fir den Fall, dass sich das Stromversorgungskabel
durch die Zugentlastung lockert.

>

WARNUNG

QD

Das abgedrehte Rohrleitungsende NIEMALS durch Léten
entfernen.

Gas oder Ol, das innerhalb des Absperrventils verblieben
ist, kann aus dem abgedrehten Rohrleitungsende
weggeblasen werden.

ACHTUNG

Auf KEINEN Fall den Probelauf durchfiihren, wahrend
Sie an den Inneneinheiten gearbeitet wird.

Wenn Sie den Probelauf durchfiihren, arbeiten NICHT nur
die AuBeneinheit, sondern auch die angeschlossenen
Inneneinheiten. Das Arbeiten an einer Inneneinheit
wahrend der Durchfiihrung eines Probelaufs ist gefahrlich.

ACHTUNG

Finger, Stabe und andere Gegenstdnde NICHT in den
Lufteinlass und -auslass einfiihren. Der Ventilatorschutz
darf NICHT entfernt werden. Wenn sich der Ventilator mit
hoher Drehzahl dreht, kénnten Verletzungen verursacht
werden.

Fiir den Benutzer

3

Befolgen Sie

Sicherheitshinweise flur
Benutzer

immer

Vorschriften.

3.1

Allgemein

die folgenden Sicherheitshinweise und

A

WARNUNG

Wenn Sie NICHT sicher sind, wie die
Einheit zu betreiben ist, wenden Sie
sich an lhren Installateur.

WARNUNG

Kinder ab dem Alter von 8 Jahren,
Personen mit eingeschrankten
korperlichen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder Personen
mit mangelhafter Erfahrung oder
Wissen durfen dieses Gerat nur
benutzen, wenn sie von einer Person,
die fur ihre Sicherheit verantwortlich ist,

Installations- und Betriebsanleitung
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3 Sicherheitshinweise fiir Benutzer

darin unterwiesen worden sind, wie
das Gerat ordnungsgemal zu
verwenden und zu bedienen ist.

Kinder dirfen das Gerat NICHT als
Spielzeug benutzen.

Kinder durfen NUR unter Aufsicht
Reinigungs- oder Pflegearbeiten
durchfihren.

/\ WARNUNG

So vermeiden Sie Stromschlag oder
Feuer:

» Das Gerat NICHT abspllen.

= Das Gerat NICHT mit feuchten oder
nassen Handen bedienen.

» Oben auf dem Gerat KEINE
Gegenstande, die FlUssigkeiten
enthalten, ablegen.

/N\ ACHTUNG

= Oben auf dem Gerat KEINE
Utensilien oder Gegenstande
ablegen.

» NICHT auf das Gerat steigen oder
auf ihm sitzen oder stehen.

= Einheiten sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet:
|

Das bedeutet, dass elektrische und elektronische Produkte NICHT
zusammen mit unsortiertem Hausmill entsorgt werden durfen.
Versuchen Sie auf KEINEN Fall, das System selber auseinander
zu nehmen. Die Demontage des Systems sowie die Handhabung
von Kaltemittel, Ol und weiteren Teilen muss von einem
autorisierten  Monteur  in Ubereinstimmung  mit  den
entsprechenden Vorschriften erfolgen.

Die Einheiten missen bei einer Einrichtung aufbereitet werden,
die auf Wiederverwendung, Recycling und Wiederverwertung
spezialisiert ist. Indem Sie dieses Produkt einer korrekten
Entsorgung zuflihren, tragen Sie dazu bei, dass fir die Umwelt
und fur die Gesundheit von Menschen keine negativen
Auswirkungen entstehen. Fir weitere Informationen wenden Sie
sich bitte an Ihren Installateur oder an die zustandige Behorde vor
Ort.

= Batterien sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet:

)54

Das bedeutet, dass Batterien NICHT mit unsortiertem Hausmdill
entsorgt werden darf. Wenn unter dem Symbol ein chemisches
Symbol abgedruckt ist, weist dieses darauf hin, dass die Batterie
ein Schwermetall enthélt, dessen Konzentration einen bestimmten
Wert Ubersteigt.

Mdgliche Symbole fir Chemikalien: Pb: Blei (>0,004%).

Verbrauchte Batterien mussen bei einer Einrichtung entsorgt
werden, die auf Wiederverwendung, Recycling und
Wiederverwertung spezialisiert ist. Indem Sie verbrauchte
Batterien einer korrekten Entsorgung zufiihren, tragen Sie dazu
bei, dass fur die Umwelt und fiir die Gesundheit von Menschen
keine negativen Auswirkungen entstehen.

3.2 Instruktionen fiir sicheren Betrieb

/N\ ACHTUNG

* NIEMALS die Teile im Inneren des
Reglers beruhren.

* NICHT die Frontblende abnehmen.
Das Beruhren einiger Teile innen ist
gefahrlich, und es kdnnten
Betriebsstorungen bewirkt werden.
Zur Uberprifung und Einstellung
interner Teile wenden Sie sich an
Ihren Handler.

/N\ ACHTUNG

NICHT das System betreiben, wenn
gerade ein Mittel zur
Raumdesinfizierung gegen Insekten
benutzt wird. Sonst kdnnten sich die
Chemikalien in der Einheit sammeln.
Das kann die Gesundheit von
Menschen gefahrden, die
Uberempfindlich auf Chemikalien
reagieren.

/\ ACHTUNG

Es ist gesundheitsschadlich, sich uber
langere Zeit dem Luftstrom
auszusetzen.

/\ ACHTUNG

Um Sauerstoffmangel zu vermeiden,
muss der Raum ausreichend geluftet
werden, falls zusammen mit dem
System ein Gerat mit Brenner
verwendet wird.

RWEYQ8~14T9Y1B
VRV |V wassergekihltes System-Klimagerat
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3 Sicherheitshinweise fiir Benutzer

A

WARNUNG

In diesem Gerat sind Teile, die unter
Strom stehen oder die heil} sein
konnen.

Der Einsatz von Kabeln oder
Kupferdrahten kann zu einem Ausfall
der Einheit oder zu einem Brand
fuhren.

A

WARNUNG

Bevor Sie die Einheit in Betrieb
nehmen, muss sichergestellt sein, dass
die Installation ordnungsgemalf’ von
einem Fachinstallateur durchgefuhrt
worden ist.

WARNUNG

Beruhren Sie nie den Luftauslass oder
die horizontalen Lamellen, wenn die
Schwenkklappe in Betrieb ist. Sie
koénnen sich die Finger einklemmen,
oder das Gerat kann beschadigt
werden.

ACHTUNG

Finger, Stabe und andere
Gegenstande NICHT in den Lufteinlass
und -auslass einfuhren. Der
Ventilatorschutz darf NICHT entfernt
werden. Wenn sich der Ventilator mit
hoher Drehzahl dreht, kdbnnten
Verletzungen verursacht werden.

ACHTUNG: Achten Sie besonders
auf den Ventilator!

Es ist gefahrlich, die Einheit zu
Uberprifen, wahrend der Ventilator in
Betrieb ist.

Vor Durchfuhrung von
Wartungsarbeiten unbedingt den
Hauptschalter ausschalten.

WARNUNG

= AUF KEINEN FALL die Einheit selber
andern, zerlegen, entfernen, neu
installieren oder reparieren, da bei
falscher Demontage oder Installation
Stromschlag- und Brandgefahr
bestehen. Wenden Sie sich an Ihren
Handler.

= Achten Sie bei unfallbedingtem
Auslaufen von Kaltemittel darauf,
dass es in der Nahe keine offenen
Flammen gibt. Das Kaltemittel selber
ist vollig sicher, nicht toxisch und
nicht brennbar. Aber es wird
toxisches Gas erzeugt, wenn es in
einem Raum auslauft, in dem sich die
mit Verbrennungsruckstanden
durchsetzte Abluft von Heizliftern,
Gaskochern usw. befindet. Lassen
Sie sich immer von qualifiziertem
Kundendienstpersonal bestatigen,
dass die undichte Stelle mit Erfolg
repariert worden ist, bevor Sie die
Einheit wieder in Betrieb nehmen.

ACHTUNG

Nach langerem Gebrauch muss der
Standplatz und die Befestigung der
Einheit auf Beschadigung Uberpruft
werden. Bei Beschadigung kann die
Einheit umfallen und Verletzungen
verursachen.

WARNUNG

Beenden Sie den Betrieb und
schalten Sie den Strom ab, wenn
etwas Ungewohnliches auftritt
(Brandgeruch usw.).

Wird unter solchen Bedingungen der
Betrieb fortgesetzt, kann es zu starken
Beschadigungen kommen und es
besteht Stromschlag und Brandgefahr.
Wenden Sie sich an Ihren Handler.

WARNUNG

Ersetzen Sie eine durchgebrannte
Sicherung NIEMALS durch eine
Sicherung mit anderer Amperezahl
oder durch ein Uberbriickungskabel.

WARNUNG

Das Kaltemittel im System ist sicher
und tritt normalerweise nicht aus. Falls
Kaltemittel in den Raum auslauft, kann

Installations- und Betriebsanleitung
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4 Uber das System

Warmeriickgewinnungssystem

1 | 2

durch den Kontakt mit Feuer eines
Brenners, einem Heizgerat oder einem
Kocher schadliches Gas entstehen. N

Schalten Sie alle Heizgerate mit
offener Flamme aus, liften Sie den

Raum und nehmen Sie Kontakt mit
dem Handler auf, bei dem Sie das ~»m
Gerat erworben haben.

Benutzen Sie das System nicht, bis
das Servicepersonal bestatigt, dass
das Teil, bei dem das Kaltemittel
ausgelaufen ist, repariert ist.

4 Uber das System

Die Inneneinheit des VRV IV Warmeruckgewinnungssystems kann
zum Heizen und Kihlen verwendet werden. Welcher Typ von
Inneneinheiten verwendet werden kann, das ist abhangig von der 5
installierten AuReneinheit und deren Baureihe.

@ HINWEIS

Fir zukinftige Modifikationen oder Erweiterungen lhres |
Systems: !

Eine vollstandige Ubersicht iiber zulédssige Kombinationen

(bei zukunftigen Systemerweiterungen) finden Sie im = .
technischen Datenbuch. Diese Ubersicht sollte dann I kl
herangezogen werden. Weitere Informationen und Einheit

Kaltemittelrohre
Abzweig-Wahlschaltereinheit (BS*)
Mehr-Abzweig-Wahlschaltereinheit (BS*)
VRV DX Inneneinheit

Niedrigtemperatur (LT) Hydrobox-Einheit
Nur Kihlen VRV Inneneinheit
Hochtemperatur (HT) Hydrobox-Einheit
EKEXV-Kit

Luftbehandlungsgerat (AHU)
Benutzerschnittstelle

Drahtlose Benutzerschnittstelle
Wassersystem-Anschluss

professionelle  Beratung erhalten Sie von |hrem
Installateur.

4.1 Systemanordnung

Warmepumpensystem

3 _x— _SQ w0 00T

| | Wassersystem
e | e ' | c |
DN |

glg Ei g hE

QD
[]O
o

e]is] gl
..;j
a Einheit
b Kaltemittelrohre
¢ VRV DX Inneneinheit
d Niedrigtemperatur (LT) Hydrobox-Einheit
e Abzweig-Box (BP*) (erforderlich zum Anschluss von
Residential Air (RA) oder Sky Air (SA) mit direkter !
Dampfdehnung (DX) Inneneinheiten) a Einheit
f Inneneinheiten mit direkter Dampfdehnung (RA) von b Anschluss an Kéltemittel-System
Residential Air (DX) ¢ Wasserleitung
g Benutzerschnittstelle d  Trockenkihler
h Drahtlose Benutzerschnittstelle e Frostschutzmittel-Kreislauf
i Fernbedienungs-Umschalttaste fir Kiihlen/Heizen f Geschlossener Kihlturm
j Wassersystem-Anschluss g Boiler
RWEYQ8~14T9Y1B DAIKIN Installations- und Betriebsanleitung
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5 Benutzerschnittstelle

5 Benutzerschnittstelle

ACHTUNG
= NIEMALS die Teile im Inneren des Reglers berihren.

= NICHT die Frontblende abnehmen. Das Berlhren
einiger Teile innen ist gefahrlich, und es konnten
Betriebsstérungen bewirkt werden. Zur Uberpriifung
und Einstellung interner Teile wenden Sie sich an lhren
Handler.

Diese Betriebsanleitung gibt einen Uberblick (ber die
Hauptfunktionen des Systems, ohne alle Funktionen abzudecken.

Detaillierte Informationen Uber erforderliche MaRnahmen, um
bestimmte Funktionen zu aktivieren, finden Sie in der dedizierten
Installations- und Betriebsanleitung der betreffenden Inneneinheit.

Siehe Betriebsanleitung der installierten Benutzerschnittstelle.

6 Betrieb

6.1 Betriebsbereich

Um einen sicheren und effizienten Betrieb zu gewahrleisten, sollte
das System innerhalb der folgenden Bereichsangaben fir
Temperatur und Luftfeuchtigkeit betrieben werden.

= Falls die Anzeige "change-over under centralized
control" (Umschaltung unter zentraler Steuerung) blinkt, schlagen
Sie nach in "6.51 Zur Festlegung der Master-
Benutzerschnittstelle" [» 12].

= Nach Beenden des Heizbetriebs kann der Ventilator noch ca. 1
Minute nachlaufen.

= Je nach Raumtemperatur wird die Luftstromungsgeschwindigkeit
automatisch angepasst, oder der Ventilator wird sofort
ausgeschaltet. Es liegt dann kein Fehler vor.

6.2.3 Heizbetrieb

Bei allgemeinem Heizbetrieb kann das Erreichen der eingestellten
Temperatur langer dauern als das bei Kihlbetrieb der Fall ist.

Folgende Funktion wird ausgefihrt, um ein Absinken der
Heizleistung oder ein Ausblasen von kalter Luft zu verhindern.

Enteisungsbetrieb

Bei Heizbetrieb findet mit der Zeit bei der Iluftgekihlten
Rohrschlange eine zunehmende Vereisung statt, was den
Energietransfer herabsetzt. Die Heizleistung sinkt allmahlich, so
dass das System auf Enteisungsbetrieb schalten muss, damit bei
der Warmeschlange der AuBeneinheit Eis entfernt werden kann.
Wahrend des Enteisungsbetriebs sinkt die Heizleitung der
Inneneinheiten  vorlbergehend, bis der Enteisungsbetrieb
abgeschlossen ist. Nach dem Enteisungsbetrieb gewinnt die Einheit
ihre volle Heizleistung zurick.

Kiihlen Heizen Falls Dann
Raumlufttemperatur 21~32°C DB 15~27°C DB RWEYQ16~42 Die Inneneinheit setzt wahrend des
o Mehrgerat-Modelle Enteisungsbetriebs das Heizen mit
14~25°C WB i ) )
- reduzierter Leistung fort. Dadurch ist
Wassertemperatur 10~45°C gewahrleistet, dass in den Raumen kaum
Wassertemperatur — erweiterter —-10~45°C KomforteinbufRen entstehen.
Bereich (sofern die Einstellung RWEYQ8~14 Einzel- |Die Inneneinheit stellt den Ventilatorbetrieb
fiir Frostschutz [2_‘50] auf Modelle ein, der Kaltemittelkreislauf wird umgekehrt
Salzlake gestellt ist) und es wird Warmeenergie aus dem
Luftfeuchtigkeit innen <80%® Inneren des Geb&udes verwendet, um die

@ Um Kondensatbildung und Abtropfen von Wasser aus dem Gerat
zu vermeiden. Liegen Temperatur oder Feuchtigkeit aufRerhalb
dieser Bereiche, kénnen die Schutzeinrichtungen aktiviert
werden, so dass das Klimagerat dann seinen Betrieb einstellt.

Die oben angegebenen Betriebsbereiche gelten nur, wenn
Inneneinheiten mit direkter Dampfdehnung ans VRV IV System
angeschlossen werden.

Bei Anschluss von Hydrobox-Einheiten oder AHU gelten andere
Betriebsbereichsangaben. Diese finden Sie in der Installations- bzw.
Betriebsanleitung der betreffenden Einheit. Weitere Spezifikationen
finden Sie im technischen Datenbuch.

6.2 System betreiben

6.2.1 Uber den Betrieb des Systems

= Je nach Kombination von AuReneinheit und Benutzerschnittstelle
gibt es Unterschiede bei Bedienung und Betrieb.

= Um das Gerat zu schiitzen, muss 6 Stunden vor Inbetriebnahme
die Stromversorgung des Gerates eingeschaltet werden.

6.2.2 Kiihlbetrieb, Heizbetrieb, reiner Ventilator-
Betrieb und automatischer Betrieb

= Wird auf dem Display der Benutzerschnittstelle "change-
over under centralized control" (Umschaltung unter zentraler
Steuerung) angezeigt, ist es nicht mdglich, Uber die
Benutzerschnittstelle die Betriebsart zu wechseln (siehe
Installations- und Betriebsanleitung der Benutzerschnittstelle).

Rohrschlange der AuReneinheit zu
enteisen.

Bei Enteisungsbetrieb wird auf dem Display der Inneneinheit
Folgendes angezeigt: &/ (O]
Warmstart

Um zu verhindern, dass beim Beginn des Heizbetriebes kalte Luft
aus einem Innengerat ausgeblasen wird, schaltet sich der
Innenventilator automatisch ab. Das Display der
Benutzerschnittstelle zeigt . Es kann einige Zeit dauern, bis
der Ventilator startet. Es liegt dann kein Fehler vor.

6.2.4 System bedienen (OHNE Remote-
Umschalter Kiihlen/Heizen)

1 Mehrere Male auf der Benutzerschnittstelle auf den Schalter zur
Auswahl der Betriebsart driicken und die gewlnschte
Betriebsart auswahlen.

# Kihlbetrieb
38 Heizbetrieb
¢ Nur Betrieb des Ventilators
2 Auf der Benutzerschnittstelle auf den EIN/AUS-Schalter
driicken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte leuchtet auf, und das System nimmt
seinen Betrieb auf.

Installations- und Betriebsanleitung
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6 Betrieb

6.2.5 System bedienen (MIT Remote-
Umschalter Kiihlen/Heizen)

Uberblick iiber den Fernregler-Umschalter

a WAHLSCHALTER NUR
VENTILATION / KLIMATISIERUNG
a
Fuir reinen Ventilatorbetrieb (Beluftung)
- den Schalter auf % stellen; fir Heiz-
2w ® oder Kihibetrieb auf ® stellen.
& @ b UMSCHALTER KUHLEN / HEIZEN
Fur Kuhlbetrieb den Schaltelr auf %
—b stellen; fur Heizbetrieb auf 8 stellen

Hinweis: Falls ein Fernregler-Umschalter Kiihlen / Heizen benutzt
wird, muss auf der Hauptplatine der DIP-Schalter 1 (DS1-1) auf die
Position EIN (ON) gestellt werden.

Starten

1 Mit dem Umschalter Kiihlen/Heizen wahlen Sie die gewlinschte
Betriebsart wie folgt:

Kihlbetrieb Heizbetrieb Reiner
Ventilatorbetrieb
®% GE =

2 Auf der Benutzerschnittstelle auf den EIN/AUS-Schalter
driicken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte leuchtet auf, und das System
nimmt seinen Betrieb auf.

Beenden

3 Auf der Benutzerschnittstelle erneut auf den EIN/AUS-Schalter
dricken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte erlischt, und das System stellt den
Betrieb ein.

HINWEIS

Schalten Sie den Strom nicht direkt nach Abschalten des
Systems aus, sondern warten Sie noch mindestens 5
Minuten.

Anpassen

In der Bedienungsanleitung der Benutzerschnittstelle st
beschrieben, wie Temperatur, Ventilatorgeschwindigkeit und
Luftstromrichtung programmiert werden.

6.3 Programm fiir Trocknungsbetrieb
(Dry) verwenden

6.3.1  Uber das Programm fiir
Trocknungsbetrieb (Dry)

= Dieses Programm dient dazu, unter minimaler
Temperatursenkung die Luftfeuchtigkeit im Raum zu senken
(minimale Raumklhlung).

= Der Mikrocomputer legt automatisch
Ventilatordrehzahl fest (kann nicht
Benutzerschnittstelle eingestellt werden).

Temperatur  und
mithilfe der

= Das System nimmt seinen Betrieb nicht auf, wenn die
Raumtemperatur zu niedrig ist (<20°C).

6.3.2 Programm fiir Trocknungsbetrieb
verwenden (OHNE Remote-Umschalter
Kiihlen/Heizen)

Starten

1 Mehrmals bei der Benutzerschnittstelle auf die Taste zur
Auswahl der Betriebsart driicken und [¢* wahlen (Programm fiir
Entfeuchten).

2 Auf der Benutzerschnittstelle auf den EIN/AUS-Schalter
driicken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte leuchtet auf, und das System
nimmt seinen Betrieb auf.

3 Auf die Taste zum Einstellen der Luftstromrichtung driicken (nur
bei Einheiten mit Doppel-Fluss, Multi-Fluss, fir Eckenmontage,
Deckenabhangung oder Wandbefestigung). Einzelheiten dazu
siehe "6.4 Einstellen der Luftstromrichtung" [» 12].

Beenden

4 Auf der Benutzerschnittstelle erneut auf den EIN/AUS-Schalter
dricken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte erlischt, und das System stellt den
Betrieb ein.

@ HINWEIS

Schalten Sie den Strom nicht direkt nach Abschalten des
Systems aus, sondern warten Sie noch mindestens 5
Minuten.

6.3.3 Programm fiir Trocknungsbetrieb
verwenden (MIT Remote-Umschalter
Kiihlen/Heizen)

Starten

1 Mit dem Fernregler-Umschalter Kiihlen/Heizen die Betriebsart
Kuhlen auswahlen.

2 Mehrmals bei der Benutzerschnittstelle auf die Taste zur
Auswahl der Betriebsart driicken und [¢* wahlen (Programm fiir
Entfeuchten).

RWEYQ8~14T9Y1B
VRV |V wassergekihltes System-Klimagerat
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7 Wartung und Service

3 Auf der Benutzerschnittstelle auf den EIN/AUS-Schalter
driicken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte leuchtet auf, und das System
nimmt seinen Betrieb auf.

4 Auf die Taste zum Einstellen der Luftstromrichtung driicken (nur
bei Einheiten mit Doppel-Fluss, Multi-Fluss, fiir Eckenmontage,
Deckenabhangung oder Wandbefestigung). Einzelheiten dazu
siehe "6.4 Einstellen der Luftstromrichtung” [» 12].

Beenden

5 Auf der Benutzerschnittstelle erneut auf den EIN/AUS-Schalter
driicken.

Ergebnis: Die Betriebsleuchte erlischt, und das System stellt den
Betrieb ein.

@ HINWEIS

Schalten Sie den Strom nicht direkt nach Abschalten des
Systems aus, sondern warten Sie noch mindestens 5
Minuten.

6.4 Einstellen der Luftstromrichtung

Siehe Betriebsanleitung der Benutzerschnittstelle.

6.4.1 Die Luftstrom-Schwenkklappe

——, Einheiten mit Doppel-Fluss, Multi-Fluss
NVARAWAPZRN

1 L1 Einheiten fiir Eckenmonta
— ge
</
— 1 T Einheiten fiir Deckenabhéngun
\V 7/ gHng

q Einheiten fir Wandbefestigung

I
4

Unter folgenden Bedingungen regelt ein Mikrocomputer die
Luftstromrichtung, die dann von der Anzeige auf dem Display
abweichen kann.

Die Luftstromrichtung kann auf eine der folgenden Arten reguliert
werden:

= Die Schwenkklappe stellt ihre Position selbst ein.

= Die Luftstromrichtung kann vom Benutzer festgelegt werden.

—
= Automatisch \j und gewunschte Position ./

A WARNUNG

Berthren Sie nie den Luftauslass oder die horizontalen
Lamellen, wenn die Schwenkklappe in Betrieb ist. Sie
kénnen sich die Finger einklemmen, oder das Gerat kann
beschadigt werden.

@ HINWEIS

= Der Bewegungsbereich der Klappe kann verandert
werden. Bei Ihrem Héandler erfahren Sie Naheres dazu.
(Nur bei Einheiten mit Doppel-Fluss, Multi-Fluss, fur
Eckenmontage, Deckenabhangung oder
Wandbefestigung).

= Vermeiden Sie Betrieb bei horizontaler Richtung vt
Dadurch kann sich an der Decke oder an der Klappe

Tau oder Staub absetzen.

6.5 Master-Benutzerschnittstelle
festlegen

6.5.1 Zur Festlegung der Master-
Benutzerschnittstelle

Auf den Displays der Slave-Benutzerschnittstellen wird
(change-over under centralized control, d. h. Umschaltung unter
zentraler Steuerung) angezeigt, und die Slave-Benutzerschnittstellen
folgen automatisch der Betriebsart, die von der Master-
Benutzerschnittstelle vorgegeben wird.

Nur Uber die Master-Benutzerschnittstelle ist es moglich, zwischen
Heiz- und Kuhlbetrieb auszuwahlen.

7 Wartung und Service

HINWEIS

Fihren Sie NIEMALS selber Inspektionen oder
Wartungsarbeiten an der Einheit durch. Beauftragen Sie
einen qualifizierten Kundendiensttechniker mit diesen
Arbeiten.

A WARNUNG

Ersetzen Sie eine durchgebrannte Sicherung NIEMALS
durch eine Sicherung mit anderer Amperezahl oder durch
ein Uberbriickungskabel. Der Einsatz von Kabeln oder
Kupferdrahten kann zu einem Ausfall der Einheit oder zu
einem Brand flhren.

A ACHTUNG

Finger, Stabe und andere Gegenstdnde NICHT in den
Lufteinlass und -auslass einfiihren. Der Ventilatorschutz
darf NICHT entfernt werden. Wenn sich der Ventilator mit
hoher Drehzahl dreht, kdnnten Verletzungen verursacht
werden.

A ACHTUNG

Nach langerem Gebrauch muss der Standplatz und die
Befestigung der Einheit auf Beschadigung Uberprift
werden. Bei Beschadigung kann die Einheit umfallen und
Verletzungen verursachen.

HINWEIS

Die Bedientafel des Reglers NICHT mit Benzin, Verdiinner,
chemischen Staubtlichern usw. reinigen. Die Bedientafel
kénnte sich verfarben oder die Beschichtung kénnte sich
ablésen. Bei starker Verschmutzung tranken Sie ein Tuch
mit  wasserverdinntem neutralem  Reinigungsmittel,
wringen es gut aus und wischen die Bedientafel sauber ab.
Wischen Sie mit einem anderen trockenen Tuch nach.

71 Uber das Kiltemittel

Dieses Produkt enthalt fluorierte Treibhausgase. Setzen Sie Gase
NICHT in die Atmosphére frei.

Kaltemitteltyp: R410A

Erderwarmungspotenzial-Wert (GWP - Global Warming Potential):
2087,5

Installations- und Betriebsanleitung
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8 Fehlerdiagnose und -beseitigung

@ HINWEIS

Die Gesetze zu Treibhausgasen erfordern, dass die
Kaltemittel-Fullmenge der Einheit sowohl in Gewicht als
auch in CO,-Aquivalent angegeben wird.

Formel zur Berechnung der Menge des CO,-
Aquivalents in Tonnen: GWP-Wert des Kéltemittels x
Gesamtkaltemittelfiillung [in kg] / 1000

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihnrem Installateur.

A WARNUNG

Das Kaltemittel im System st sicher wund tritt
normalerweise nicht aus. Falls Kaltemittel in den Raum
auslauft, kann durch den Kontakt mit Feuer eines
Brenners, einem Heizgerat oder einem Kocher schadliches
Gas entstehen.

Schalten Sie alle Heizgerate mit offener Flamme aus,
liften Sie den Raum und nehmen Sie Kontakt mit dem
Handler auf, bei dem Sie das Gerat erworben haben.

Benutzen Sie das System nicht, bis das Servicepersonal
bestatigt, dass das Teil, bei dem das Kaltemittel
ausgelaufen ist, repariert ist.

7.2 Kundendienst und Garantie

7.21 Garantiezeit

= Zu diesem Produkt gehort eine Garantiekarte, die vom Handler
zum Zeitpunkt der Installation ausgefiillt wurde. Die ausgefiilite
Karte ist vom Kunden zu Uberprifen und sorgfaltig
aufzubewahren.

= Falls innerhalb der Garantiezeit Reparaturen am Produkt
erforderlich sind, nehmen Sie Kontakt zu lhrem Handler auf und
halten Sie die Garantiekarte bereit.

7.2.2 Empfohlene Wartung und Inspektion

Da sich bei jahrelangem Gebrauch in der Einheit Staub ansammelt,
wird sich dadurch die Leistung der Einheit etwas verschlechtern.
Das Innere der Einheiten zu zerlegen und zu reinigen erfordert
technische Expertise. Damit lhre Einheiten optimal gewartet werden,
empfehlen  wir  lhnen, zusatzlich zu den  normalen
WartungsmalRnahmen einen Wartungs- und Inspektionsvertrag
abzuschlieBen. Unser Handlernetzwerk hat immer Zugriff auf einen
Lagerbestand an wichtigen Komponenten, damit lhre Einheit so
lange wie moglich funktionsfahig bleibt. Wenden Sie sich an lhren
Handler, um weitere Informationen dazu zu erhalten.

Wenn Sie lhren Handler um eine Intervention bitten, geben Sie
immer Folgendes an:

= Die vollstandige Modellbezeichnung der Einheit.

= Die Herstellungsnummer (zu finden auf dem Typenschild der
Einheit).

= Das Datum der Installation.

= Die Symptome oder die Funktionsstérung und die Einzelheiten
des Defekts.

WARNUNG

= AUF KEINEN FALL die Einheit selber andern,
zerlegen, entfernen, neu installieren oder reparieren,
da bei falscher Demontage oder Installation
Stromschlag- und Brandgefahr bestehen. Wenden Sie
sich an lhren Handler.

= Achten Sie bei unfallbedingtem Auslaufen von
Kaltemittel darauf, dass es in der Nahe keine offenen
Flammen gibt. Das Kaltemittel selber ist vollig sicher,
nicht toxisch und nicht brennbar. Aber es wird
toxisches Gas erzeugt, wenn es in einem Raum
auslauft, in dem sich die mit Verbrennungsriickstéanden
durchsetzte Abluft von Heizllftern, Gaskochern usw.
befindet. Lassen Sie sich immer von qualifiziertem
Kundendienstpersonal bestatigen, dass die undichte
Stelle mit Erfolg repariert worden ist, bevor Sie die
Einheit wieder in Betrieb nehmen.

8 Fehlerdiagnose und -
beseitigung

Wenn eine der folgenden Betriebsstérungen auftritt, treffen Sie die
MaRnahmen, die nachfolgend beschrieben sind, und wenden Sie
sich gegebenenfalls an Ihren Handler.

A WARNUNG

Beenden Sie den Betrieb und schalten Sie den Strom
ab, wenn etwas Ungewdhnliches auftritt (Brandgeruch
usw.).

Wird unter solchen Bedingungen der Betrieb fortgesetzt,
kann es zu starken Beschadigungen kommen und es
besteht Stromschlag und Brandgefahr. Wenden Sie sich
an lhren Handler.

Das System darf NUR von einem
Kundendiensttechniker repariert werden.

qualifizierten

Wenn abgesehen von den oben erwdhnten Fallen das System
NICHT korrekt arbeitet und keine der oben genannten Fehler
vorliegt, untersuchen Sie das System durch folgende Verfahren.

Stoérung MaBnahme

Wenn das System = Uberpriifen Sie, ob ein Stromausfall
Uberhaupt nicht vorliegt. Warten Sie, bis die
funktioniert. Stromversorgung wieder funktioniert. Tritt
ein Stromausfall wahrend des Betriebs
auf, nimmt das System seinen Betrieb
automatisch wieder auf, wenn der Strom
wieder vorhanden ist.

= Uberpriifen Sie, ob eine Sicherung
durchgebrannt ist oder ein
Schutzschalter aktiviert wurde. Wechseln
Sie die Sicherung, oder stellen Sie den
Schutzschalter wieder zurtck.

Das System nimmt = Uberpriifen Sie, ob Lufteinlass oder
den reinen Luftauslass von AuBen- oder
Ventilatorbetrieb auf, Inneneinheit durch Objekte blockiert sind.
sobald aber der Kuhl- Entfernen  Sie gegebenenfalls alle
oder Heizbetrieb Objekte, und achten Sie darauf, dass
aufgenommen wird, eine gute Luftzirkulation gewahrleistet ist.

schaltet sich das = Uberpriifen Sie, ob das Display der

System ab. Benutzerschnittstelle ;@: (Zeit den
Luftfilter zu reinigen) anzeigt. (Siehe
"7 Wartung und Service" [» 12] und
"Wartung" in der Betriebsanleitung zur
Inneneinheit.)
RWEYQ8~14T9Y1B DAIKIN Installations- und Betriebsanleitung
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8 Fehlerdiagnose und -beseitigung

Stérung MaBnahme

Das System = Uberpriifen Sie, ob Lufteinlass oder
funktioniert zwar, Kihl-|  Luftauslass von Aulen- oder
oder Heizbetrieb Inneneinheit durch Objekte blockiert sind.
arbeiten jedoch nicht Entfernen Sie gegebenenfalls alle
ausreichend. Objekte, und achten Sie darauf, dass
eine gute Luftzirkulation gewahrleistet ist.

= Uberpriifen Sie, ob der Luftfilter verstopft
ist (siehe Kapitel "Wartung" in der
Betriebsanleitung des Innengerates).

= Uberpriifen Sie die
Temperatureinstellung.

= Uberpriifen Sie auf Ihrer
Benutzerschnittstelle die Einstellung der
Ventilatordrehzahl.

= Prifen Sie, ob Tiren oder Fenster
gedffnet sind. SchlieBen Sie Tiren und
Fenster, sodass kein Wind hereinkommt.

* Achten Sie darauf, dass sich wahrend
des Kihlbetriebs nicht zu viele Personen
im Raum befinden. Priifen Sie, ob der
Raum zu stark aufgeheizt wird.

= Prifen Sie, ob direktes Sonnenlicht in
den Raum gelangt. Bringen Sie
Vorhange oder Jalousien an.

= Uberpriifen Sie, ob der Luftausblaswinkel
korrekt ist.

Wenn es nach der Uberpriifung aller oben genannten Punkte
unmaoglich ist, das Problem in Eigenregie zu I6sen, wenden Sie sich
an lhren Installateur und schildern Sie ihm die Symptome. Nennen
Sie den vollstandigen Namen des Modells (nach Moglichkeit mit
Herstellungsnummer) und das Datum der |Installation (ist
moglicherweise auf der Garantiekarte aufgefiihrt).

8.1 Fehlercodes: Ubersicht

Falls auf dem Display der Benutzerschnittstelle von der Inneneinheit
ein Fehlercode angezeigt wird, benachrichtigen Sie Ihren
Installateur. Nennen Sie ihm den Fehlercode, den Typ der Einheit
und die Seriennummer (dem Typenschild auf der Einheit zu
entnehmen).

Nachfolgend finden Sie eine Liste mit Fehlercodes. Je nach
Schwere der Stoérung, die der Fehlercode signalisiert, konnen Sie
den Fehlerzustand zurlicksetzen, indem Sie den EIN/AUS-Schalter
driicken. Falls nicht, fragen Sie lhren Installateur.

8.2 Bei den folgenden Symptomen
handelt es sich NICHT um
Storungen des Systems

Wenn die folgenden Symptome auftreten, sind das KEINE System-
Fehler:

8.2.1 Symptom: Das System arbeitet nicht

= Nach Drucken der EIN/AUS-Taste auf der Benutzerschnittstelle
nimmt das Gerat nicht sofort den Betrieb auf. Leuchtet die
Betriebsleuchte, befindet sich das System im Normalzustand. Um
eine Uberlastung des Verdichtermotors zu verhindern, nimmt das
Klimagerat, wenn es kurz vorher auf AUS geschaltet wurde,
seinen Betrieb erst 5 Minuten nach Einschalten wieder auf. Der
Anlauf wird ebenfalls verzdgert, wenn die Taste zur Auswahl der
Betriebsart verwendet wurde.

= Wird auf der Benutzerschnittstelle "Unter zentraler Steuerung"
angezeigt und wird dann die Betriebstaste gedriickt, blinkt das
Display fur einige Sekunden. Das blinkende Display signalisiert,
dass die Benutzerschnittstelle nicht verwendet werden kann.

= Nach Einschalten geht das System nicht sofort in Betrieb. Warten
Sie eine Minute, bis der Mikrocomputer betriebsbereit ist.

8.2.2 Symptom: Es ist nicht moglich, zwischen
Kiihlen und Heizen umzuschalten

= Zeigt das Display (Umschaltung unter zentraler Steuerung)
an, ist das ein Zeichen dafir, dass es sich beim Display um das
einer Slave-Benutzerschnittstelle handelt.

= Ist der Remote-Umschalter Kiihlen/Heizen installiert und zeigt das
Display (Umschaltung unter zentraler Steuerung -
Umschaltung unter zentraler Steuerung), dann bedeutet das, dass
die Umschaltung Kuhlen/Heizen durch den Remote-Umschalter
Kuhlen/Heizen vollzogen wird. Fragen Sie lhren Handler, wo der
Remote-Umschalter installiert ist.

8.2.3 Symptom: Ventilatorbetrieb ist moglich,
aber Kiihlen und Heizen funktionieren
nicht

Sofort nachdem der Strom eingeschaltet wird. Der Mikrocomputer
macht sich betriebsbereit und priift gerade die Kommunikation mit
den Inneneinheiten. Dieser Vorgang kann maximal 12 Minuten
dauern. Warten Sie diesen Vorgang ab.

8.24 Symptom: Der Ventilator-Geschwindigkeit
entspricht nicht der Einstellung

Die Ventilatordrehzahl verandert sich nicht, selbst wenn die Taste
zum Einstellen der Ventilatordrehzahl gedriickt wird. Wenn bei
Heizbetrieb die Raumtemperatur die eingestellte Ziel-Temperatur
erreicht hat, schaltet sich die Aueneinheit aus und die Inneneinheit
wechselt auf flisterleisen  Betrieb  mit  entsprechender
Ventilatordrehzahl. Dadurch wird verhindert, dass Kaltluft direkt auf
die Personen im Raum geblasen wird. Wird die Taste gedrickt,
andert sich die Ventilatorgeschwindigkeit selbst dann nicht, wenn
eine weitere Inneneinheit in Heizbetrieb ist.

8.2.5 Symptom: Der Ventilator-Luftstrom geht
nicht in die eigestellte Richtung

Die Richtung des Ventilator-Luftstroms entspricht nicht der Anzeige
auf der Benutzerschnittstelle. Der Luftstromrichtung des Ventilators
wird nicht hin- und hergeschwenkt. Ursache: Die Einheit wird durch
den Mikrocomputer gesteuert.

8.2.6 Symptom: Aus einer Einheit tritt weiler
Nebel aus (Inneneinheit)

= Wenn bei Kihlbetrieb die Feuchtigkeit hoch ist. Wenn eine
Inneneinheit innen stark verschmutzt ist, kommt es zu einer
ungleichmafigen Temperaturverteilung im Raum. Das Innere der
Inneneinheit muss gereinigt werden. Fragen Sie lhren Handler,
wie die Einheit zu reinigen ist. Die Reinigung muss von einer
qualifizierten Fachkraft durchgefiihrt werden.

= Direkt nach Beenden des Kihlbetriebs ist die Raumtemperatur tief
und die Luftfeuchtigkeit gering. Ursache: Erwarmtes
Kaltemittelgas flie3t zurtick in die Inneneinheit und erzeugt Dampf.

8.2.7 Symptom: Aus einer Einheit tritt weiler
Nebel aus (Inneneinheit, AuBeneinheit)

Wenn nach Enteisungsbetrieb das System auf Heizbetrieb
umgeschaltet wird. Die durch den Enteisungsbetrieb erzeugte
Feuchtigkeit wird zu Dampf und dieser wird abgegeben.

Installations- und Betriebsanleitung
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9 Veranderung des Installationsortes

8.2.8 Symptom: Die Benutzerschnittstelle zeigt
"U4" oder "U5" und das System stellt den
Betrieb ein, startet jedoch nach ein paar
Minuten erneut

Ursache: Die Benutzerschnittstelle empfangt Stérsignale von
anderen elektrischen Geraten als dem Klimagerat. Dadurch wird die
Kommunikation zwischen den Einheiten verhindert, so dass der
Betrieb eingestellt wird. Der Betrieb wird automatisch wieder
aufgenommen, sobald die Storsignale verschwinden.

8.2.9 Symptom: Gerausche des Klimagerits
(Inneneinheit)

= Direkt nach Einschalten ertont ein "Ziiiin". Das elektronische
Expansionsventil im Inneren einer Inneneinheit nimmt seinen
Betrieb auf und erzeugt das Gerausch. Nach ca. einer Minute wird
dieses Gerausch leiser.

= Ein kontinuierliches leises "Schaaa" ertont, wenn sich das System
im Kihlbetrieb befindet oder pausiert. Dieses Gerausch ertont,
wenn die Entwasserungspumpe (Sonderzubehdr) in Betrieb ist.

= Ein quietschendes "Pischi-Pischi" ertont, wenn sich das System
nach dem Heizbetrieb abschaltet. Dieses Gerdusch wird durch
Ausdehnen und Zusammenziehen der Kunststoffteile aufgrund
der Temperaturveranderungen erzeugt.

= Beim Abschalten der Inneneinheit ertont ein leises "Saaa" oder
"Schoro-Schoro". Dieses Gerausch ist zu hoéren, wenn eine
andere Inneneinheit in Betrieb ist. Um zu verhindern, dass Ol und
Kaltemittel im System verbleiben, flielt ein geringer Teil des
Kaltemittels auch weiterhin.

8.2.10 Symptom: Gerausche des Klimagerats
(Inneneinheit, AuBeneinheit)

= Es ertdnt ein kontinuierliches leises Zischen, wenn sich das
System im Kuhl- oder Enteisungsbetrieb befindet. Hierbei handelt
es sich um das Gerausch des Kaltemittelgases, das durch Innen-
und AuReneinheiten stromt.

= Beim Anlaufen oder direkt nach Beenden des Betriebs oder des
Enteisungsbetriebs ist ein Zischen zu horen. Dieses Gerausch
entsteht, wenn der Kaltemittelfluss gestoppt oder verandert wird.

8.211 Symptom: Gerausche des Klimagerats

(AuBeneinheit)

Der Ton des Betriebsgerausches verandert sich. Dieses Gerdusch
wird durch Frequenzveranderungen verursacht.

8.2.12 Symptom: Aus der Einheit tritt Staub aus
Wenn die Einheit nach langere Auszeit erstmals wieder benutzt wird.
Ursache: Staub ist in die Einheit eingedrungen.

8.2.13 Symptom: Das Gerat setzt Geriiche frei

Das Gerat kann die Gerliche von Raumen, Mébeln, Zigaretten usw.
absorbieren und sie wieder abgeben.

8.2.14 Symptom: Der Ventilator der AuBeneinheit
rotiert nicht

Wahrend des Betriebs: Die Geschwindigkeit des Ventilators wird
geregelt, um den Betrieb des Produkts zu optimieren.

8.2.15 Symptom: Auf dem Display wird "88"
angezeigt

Das geschieht sofort nach Einschalten des Hauptschalters und zeigt
an, dass die Benutzerschnittstelle normal arbeitet. Das dauert ca.
1 Minute.

8.2.16 Symptom: Der Verdichter in der
AuBeneinheit stellt nach kurzem
Heizbetrieb seinen Betrieb nicht ein

Dies geschieht, um zu verhindern, dass Kaltemittel im Verdichter
zuruickbleiben. Die Einheit schaltet sich nach 5 bis 10 Minuten aus.

8.2.17 Symptom: Das Innere einer AuBeneinheit
ist warm, selbst wenn die Einheit
abgeschaltet wurde

Das ist der Fall, weil die Kurbelgehdauseheizung den Verdichter
aufwarmt, sodass er reibungslos anlaufen kann.

8.2.18 Symptom: Wenn die Inneneinheit den
Betrieb einstellt, kann man heie Luft
flihlen

Im selben System werden mehrere unterschiedliche Inneneinheiten
betrieben. Wenn eine andere Einheit in Betrieb ist, stromt immer
noch etwas Kaltemittel durch die Einheit.

9 Veranderung des
Installationsortes

Wenn Sie die gesamte Anlage entfernen und neu installieren wollen,
wenden Sie sich an lhren Handler. Das Umsetzen von Einheiten
erfordert technische Expertise.

10 Entsorgung

Diese Einheit verwendet Hydrofluorkohlenstoff. Fragen Sie lhren
Handler, wenn Sie diese Einheit ausrangieren wollen.

HINWEIS

Versuchen Sie auf KEINEN Fall, das System selber
auseinander zu nehmen. Die Demontage des Systems
sowie die Handhabung von Kaéltemittel, Ol und weiteren
Teilen MUSS in Ubereinstimmung mit den entsprechenden
Vorschriften erfolgen. Die Einheiten MUSSEN bei einer
Einrichtung aufbereitet werden, die auf
Wiederverwendung, Recycling und Wiederverwertung
spezialisiert ist.

RWEYQ8~14T9Y1B
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11 Uber die Verpackung

Fir den Installateur

11 Uber die Verpackung

1.1 Ober L69F

Loor jst Teil des groReren Engagements von Daikin, unsere
Umweltbilanz  zu verbessern. Mit %997 wollen wir eine
Kreislaufwirtschaft ~ fir  Kaltemittel schaffen. Eine unserer
MaRnahmen zur Erreichung dieses Ziels ist die Wiederbenutzung
von zuriickgewonnenem Kaltemittel in VRV-Einheiten, die in Europa
produziert und verkauft werden. Weitere Informationen Uber die
Lander, die das betrifft, finden Sie unter: http://www.daikin.eu/loop-
by-daikin.

11.2 So entfernen Sie das Zubehor vom
AuBengerat
Vergewissern Sie sich, dass alle Zubehdrteile der Einheit vorhanden

sind.

a b G d e
1x 1x 1x |1x |1><

1x

Allgemeine Sicherheitshinweise

Installations- und Betriebsanleitung

Aufkleber fiir zusatzliche Kéaltemittel-Fillung
Aufkleber fir Installationsinformationen

Etikett fur fluorierte Treibhausgase

Mehrsprachiges Etikett fir fluorierte Treibhausgase
Beutel fUr Zusatzrohre

Schlauchleitung

Wasserfilter

-_TQ w0 Q0T

11.3 Zusatzrohre: Durchmesser

Zusatzrohre (mm) HP Da ab Oc ad

Flussigkeitsleitung 8 12,7 12,7 12,7 9,5
= Anschluss vorne® 10

Da 12 12,7
|
b@\]b 14

= Anschluss oben

ac
o
Gasrohr 8 25,4 25,4 25,4 19,1
= Anschluss vorne® 10 22,2

Ja 12 28,6
\
bgw]b 14
= Anschluss oben
ac
I‘J:Q’ﬁ]

Zusatzrohre (mm) HP Da b Oc ad

Hochdruck/ 8 25,4 25,4 25,4 15,9
Niederdruck- 10 191
Gasrohr 12

= Anschluss vorne®
Ja
E‘i Q‘b
= Anschluss oben

dc
o
1]
(a) Das gerade Zusatzrohr an das L-férmige Zusatzrohr I6ten,
um den korrekten Durchmesser zu erhalten, um die
bauseitigen Rohre anzuschlieRen (bei Anschluss vorne).

14 22,2

11.4 Die Transportstiitze entfernen

@ HINWEIS

Wird die Einheit mit befestigter Transportstiitze betrieben,
kénnen extreme Vibration und Larm erzeugt werden.

Die Transportstiitze fur den Verdichter muss entfernt bleiben. Es ist
unter dem Bein des Verdichters eingesetzt und dient dazu, die
Einheit beim Transport zu schiitzen. Orientieren Sie sich an der
Abbildung und der nachfolgenden Beschreibung.

1 Den Bolzen entfernen.

2 Die Isolation anheben, um an den Befestigungsbolzen des
Verdichters zu gelangen.

Den Befestigungsbolzen leicht I6sen.

Die Transportstiitze entfernen - siehe Abbildung unten.

Den Befestigungsbolzen mit einem Anzugsdrehmoment von
12,3 N*m wieder fest machen.

12  Uber die Gerite und Optionen

12.1  Uber die AuBeneinheit

Das Installationshandbuch bezieht sich auf das VRV IV
wassergekihlte System-Klimagerat. Diese Einheit ist vollstandig
inverterbetrieben und kann fir Kihlzwecke, als Warmepumpe und
zur Warmeruckgewinnung verwendet werden.
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12 Uber die Gerite und Optionen

Modellreihe:
Modell Beschreibung
RWEYQ8~14 Warmerlickgewinnungsmodell firr Einzel-
oder Mehrfachnutzung

Je nach Typ des gewahlten Typs gibt es einige Funktionen, die zur
Verfligung stehen oder nicht. Welche das sind, ist in dieser
Installationsanleitung an den jeweils betreffenden Stellen
angegeben. Bestimmte Funktionen haben exklusive Modellrechte.

Diese Einheiten sind fir die Inneninstallation konzipiert und fir
Warmepumpeneinsatze, zu denen Luft-zu-Luft- und Luft-zu-Wasser-
Anwendungen gehdren.

Diese Einheiten haben (bei Einzel-Einsatz) Heizleistungen von 25
bis 45 kW und Kuhlleistungen von 22,4 bis 40 kW. Bei Kombination
mehrerer Einheiten kann die Heizleistung bis zu 135 kW reichen und
die Kihlleistung bis zu 120 kW.

Die Einheit ist konzipiert fir den Betrieb im Heizmodus bei
Innentemperaturen von 15°C WB bis 27°C WB, im Kihimodus bei
Innentemperaturen von 21°C DB bis 32°C DB oder 14°C WB bis
25°C WB.

Die Umgebungstemperatur im Bereich der Einheit sollte Uber
0°C DB und unter 40°C DB liegen. Die relative Luftfeuchtigkeit im
Umfeld der Einheit sollte unter 80% liegen.

Am Wassereinlass der Einheit sollte die Wassertemperatur zwischen
10°C and 45°C liegen. Die untere Grenze ist nach unten erweiterbar
zu bis zu —10°C (Heizbetrieb), sofern die Einstellung fur Frostschutz
[2-50] so eingestellt ist, dass der Betrieb mit Lauge als
Warmequellenmedium festgelegt ist.

12.2 Systemanordnung

Warmepumpensystem

3 TR

9 o8 oE hi

..>j

Einheit

Kaltemittelrohre

VRV DX Inneneinheit

Niedrigtemperatur (LT) Hydrobox-Einheit
Abzweig-Box (BP*) (erforderlich zum Anschluss von
Residential Air (RA) oder Sky Air (SA) mit direkter
Dampfdehnung (DX) Inneneinheiten)
Inneneinheiten mit direkter Dampfdehnung (RA) von
Residential Air (DX)

Benutzerschnittstelle

Drahtlose Benutzerschnittstelle
Fernbedienungs-Umschalttaste fiir Kiihlen/Heizen
Wassersystem-Anschluss

®OQo0T O

-

—_——-TJQ

Warmeriickgewinnungssystem

a
—<

[]
—
[]
0

1B k=

Einheit

Kaltemittelrohre
Abzweig-Wahlschaltereinheit (BS*)
Mehr-Abzweig-Wahlschaltereinheit (BS*)
VRV DX Inneneinheit

Niedrigtemperatur (LT) Hydrobox-Einheit
Nur Kihlen VRV Inneneinheit
Hochtemperatur (HT) Hydrobox-Einheit
EKEXV-Kit

Luftbehandlungsgerat (AHU)
Benutzerschnittstelle

Drahtlose Benutzerschnittstelle
Wassersystem-Anschluss

3 _x— _SQ w0 00T

Wassersystem

Einheit

Anschluss an Kaltemittel-System
Wasserleitung

Trockenkuhler
Frostschutzmittel-Kreislauf
Geschlossener Kihlturm

Boiler

Q aw®Q0OT O
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13 Installation des Gerats

13 Installation des Gerats 13.2.2 So offnen Sie den Elektroschaltkasten der
AuBeneinheit

13.1  Den Ort der Installation vorbereiten @ HINWEIS

Beim Offnen des Elektroschaltkastens NICHT zu viel Kraft

13.1.1  Anforderungen an den Installationsort fiir anwenden. Durch Gbermafige Anwendung von Kraft kann
die AuReneinheit die Abdeckung deformiert werden, so dass Wasser

eindringen und zu Fehlfunktionen fiihren kénnte.

Beachten Sie die Hinweise bezuglich der Abstande. Siehe Kapitel
"Technische Daten".

A ACHTUNG

Dieses Gerat sollte nicht fur die Allgemeinheit zuganglich
sein; installieren Sie es in einem gesicherten Bereich, wo
nicht leicht darauf zugegriffen werden kann.

Diese Anlage, sowohl die Innen- als auch die
Aulleneinheit, eignet sich fur die Installation in
geschaftlichen und gewerblichen Umgebungen.

HINWEIS

Dieses Zubehor entspricht Klasse A von EN55032/
CISPR 32. In einer Wohnumgebung kann diese
Ausstattung Funkstérungen verursachen.

13.3 Montieren des AuBengerats
13.2  Einheit 6ffnen

13.3.1 Erforderliche Anschliisse herstellen

13.2.1 So offnen Sie die AuBeneinheit Uberzeugen Sie sich davon, dass die Einheit waagerecht auf einem
ausreichend starken Untergrund installiert wird, um Erschitterungen
GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR und L&rm zu verhindern.
800 mm ‘

GEFAHR: GEFAHR DURCH VERBRENNEN ODER | |

VERBRUHEN ) e}
£ E| E
£ E| E
3 8l 3
w < ©
) [°)
‘ 600 mm |
= Befestigen Sie die Einheit mit vier Fundamentschrauben vom Typ
M12 am zugeordneten Platz. Es empfiehlt sich, die

Fundamentschrauben nur so weit einzuschrauben, dass sie noch
20 mm uber die Fundamentoberflaiche herausstehen.

-
Nach Abnehme der Frontblende kann auf den Elektroschaltkasten E

zugegriffen werden. Siehe "13.2.2 So offnen Sie den 8_

Elektroschaltkasten der AuReneinheit" [» 18].

Fir Wartungszwecke muss auf die Drucktasten auf der Hauptplatine

zugegriffen werden kénnen. Fir den Zugriff auf diese Drucktasten ist

es nicht erforderlich, die Abdeckung des Elektroschaltkastens zu

offnen. Siehe "16.1.3 Auf die Elemente der bauseitigen

Einstellungen zugreifen" [» 36].

Um die Wasserrohre und bauseitige Rohre zu installieren, muss

Frontplatte B entfernt werden.
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14 Installation der Leitungen

14 Installation der Leitungen

141 Vorbereiten der
Kaltemittelleitungen

14.1.1 Anforderungen an Kaltemittel-

Rohrleitungen

@ HINWEIS

Kaltemittel R410A erfordert vorsichtigen Umgang, damit
das System sauber und trocken bleibt. Fremdmaterialien
(einschlieBlich Mineral6le oder Feuchtigkeit) dirfen unter
keinen Umstanden in das System eindringen.

HINWEIS

Die Rohre und andere unter Druck stehende Teile missen
fur Kaltemittel geeignet sein. Fur das Kaltemittel sind mit
Phosphorsaure deoxidierte, Ubergangslos verbundene
Kupferrohre zu verwenden.

= Fremdmaterialien innerhalb von Rohrleitungen (einschlieRlich Ole
aus der Herstellung) missen <30 mg/10 m sein.

= Hartegrad: Der erforderliche Rohr-Hartegrad ist abhangig vom
Rohrdurchmesser - siehe dazu die Tabelle unten.

Bestimmen Sie die richtige Starke anhand der folgenden Tabellen
und der Referenz-Abbildung (nur um Anhaltspunkte zu geben).

Im Fall eines Warmepumpensystems

[2 1]2] [a]l5]

Rohrdurchmesser @

Hartegrad des Rohrleitungsmaterials

<15,9 mm

O (weichgegliiht)

219,17 mm

1/2H (halb hart)

= Es sind alle Rohrlangen und Entfernungen in Betracht gezogen
worden (siehe Abschnitt Uber Rohrlangen in der Referenz fir
Installateure).

= Die Rohrstarke der Kaltemittelleitungen muss den geltenden
gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Die Mindeststarke der
Rohrwande der R410A-Rohrleitungen muss den Angaben in der
unten stehenden Tabelle entsprechen.

Rohrdurchmesser @ Mindestdicke t
6,4 mm/9,5 mm/12,7 mm 0,80 mm
15,9 mm 0,99 mm
19,1 mm/22,2 mm 0,80 mm
28,6 mm 0,99 mm
34,9 mm 1,21 mm
41,3 mm 1,43 mm

= Sollten keine Rohrleitungen in der erforderlichen GroRRe
(MaReinheit Zoll) zur Verfiigung stehen, kénnen auch Leitungen
mit anderen Durchmessern (MafReinheit Millimeter) verwendet
werden. Dabei muss Folgendes berucksichtigt werden:

= Wahlen Sie eine Rohrstarke, die der bendtigten Starke am
nachsten kommt.

= Verwenden Sie die entsprechenden Adapter, um von Leitungen
in mm auf Leitungen in Zoll zu wechseln (bauseitig zu liefern).

= Die zusatzliche Kaltemittel-Kalkulation muss angepasst werden,
so wie es in "14.5.3 So ermitteln Sie die nachzuflllende
zusatzliche Kaltemittelmenge" [» 29] angegeben ist.

14.1.2 Rohrstirke auswahlen

INFORMATION

Wahlen Sie bitte je nach Modus |hres System die korrekte
Rohrstarke. Es gibt 2 mdgliche Modi:

= Warmepumpe,

= Warmertickgewinnung.

1,2 VRV DX Inneneinheit
3 Abzweig-Wahlschalterbox (BP*)
4,5 RA DX Inneneinheit
a,b Abzweigsatz innen
X,y Mehrfach-Verbindungssatz fiir auen

Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems

1,2 VRV DX Inneneinheit

3 Abzweig-Wahlschaltereinheit (BS*)

4 VRV-Inneneinheit nur zum Kihlen
A~E Rohrleitungen

b Abzweigsatz innen

y Mehrfach-Verbindungssatz fiir auRen

A, B, C: Rohrleitung zwischen AuBeneinheit und
(erstem) Kaltemittel-Abzweigsatz

Treffen Sie aus der nachfolgenden Tabelle die passende Auswahl,
indem Sie die Gesamt-Leistungsart der nachgeordneten
AufReneinheiten zu Grunde legen.

Im Fall eines Warmepumpensystems

AuBeneinheit- AuBendurchmesser von Rohrleitung
Leistungsart (HP) (mm)
Gasleitung Fliissigkeitsleitung
8 19,1 9,5
10 22,2
12~16 28,6 12,7
18~22 15,9
24 34,9
26~34 19,1
36~42 41,3
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14 Installation der Leitungen

Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems

E: Rohrleitungssystem zwischen Kaltemittel-

AuBeneinheit- AuBendurchmesser von Rohrleitung Abzweigsatz oder BS und Innengerat
Leistungsart (HP) (mm) - . B .
Flissigkeitsl |Gasansaugro| Hochdruck/ Bei Warmepumpen- und Warmeriickgewinnungssystem
eitung hr Niederdruck- Die Rohrstérke beim direkten Anschluss zur Inneneinheit muss
Gasrohr Ubereinstimmen mit der von den Verbindungen zu den
8 95 19.1 15,9 Inneneinheiten.
15~50 12,7 6,4
10 22,2 19,1 63~140 15,9 9,5
12 12,7 28,6 200 19,1
250 22,2
14~16 22,2
18 15.9 = Falls starkere Rohre verlegt werden mussen, orientieren Sie sich
’ an der Tabelle unten.
20~22 28,6
24 34,9 T2 d e
26~34 191 ‘_|__‘—,
36 41,3 b c ]
38~42 34,9 l ‘ |
{ ]
. . . . AuReneinheit
D: Rohrleitung zwischen Kiltemittel- b Hauptrohre
Abzweigsatzen oder Kaltemittel-Abzweigsatz und ¢ Erhdhung
BS-Einheit d Erster Kaltemittel-Abzweigsatz
e Inneneinheit
Treffen Sie aus der nachfolgenden Tabelle die passende Auswahl, Verstirken
indem . S|g die  Gesamt-Leistungsart der. nachgeordneten HP Klasse T e —
Inneneinheiten  zu Grunde legen. Die  Starke  der Fliissigkeitsleitung (mm)
Anschlussrohrleitung darf nicht groRer sein als die der Kaltemittel-
Rohrleitung, die anhand der Gesamtsystem-Modellbezeichnung 8 95127
gewahlt ist. 10
Im Fall eines Warmepumpensystems 12+14 12,7 - 15,9
Inneneinheit- AuBendurchmesser von Rohrleitung 16
Leistungsindex (mm) 18~22 15,9 — 19,1
Gasleitung Fliissigkeitsleitung 24
<150 15,9 9,5 26~34 19,1 —» 22,2
150=x<200 19,1 36~42
200=x<290 22,2 . . . . .
2905x<420 28.6 12.7 F: Rohrlelttfng zwischen Kaltemittel-Abzweigsatz
und Abzweig-Wahlschalterbox (BP-Box)
420<x<640 15,9
640<x<920 34,9 19,1 Warmepumpensystem im Fall eines Systems mit Einzel-
AuBeneinheit
2920 41,3

Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems

Inneneinheit- AuBendurchmesser von Rohrleitung
Leistungsindex (mm)
Fliissigkeitsl Gasansaugro| Hochdruck/
eitung hr Niederdruck-
Gasrohr
<150 9,5 15,9 12,7
150=x<200 19,1 15,9
200=x<290 22,2 19,1
290=x<420 12,7 28,6
420=<x<640 15,9 28,6
640<x<920 19,1 34,9
2920 41,3
Beispiel:

= Downstream-Kapazitat bei E = [Leistungsindex von Einheit 1]

= Downstream-Kapazitat bei D = [Leistungsindex von Einheit 1] +
[Leistungsindex von Einheit 2]

Der Rohrstarke fir den Direktanschluss an die BP-Box (BP*) muss
die Gesamtkapazitat der angeschlossenen Inneneinheiten zugrunde
liegen (nur im Fall, dass RA DX Inneneinheiten angeschlossen
werden).

Gesamtleistungsind| AuBendurchmesser von Rohrleitung
ex der (mm)
angeschlossenen Gasrohr Fliissigkeitsleitung
Inneneinheiten
20~62 12,7 6,4
63~149 15,9 9,5
150~208 19,1

Beispiel:

Downstream-Kapazitdt bei F = [Leistungsindex von Einheit 4] +
[Leistungsindex von Einheit 5]

G: Rohrleitung zwischen Abzweig-
Wahlschalterbox (BP-Box) und RA DX Inneneinheit

Warmepumpensystem im Fall eines Systems mit Einzel-
AuBeneinheit

Nur wenn RA DX Inneneinheiten angeschlossen sind.

Installations- und Betriebsanleitung
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14 Installation der Leitungen

Inneneinheit- AuBendurchmesser von Rohrleitung
Leistungsindex (mm)
Gasrohr Fliissigkeitsleitung
20, 25, 30 9,5 6,4
50 12,7
60 9,5
71 15,9

14.1.3 Kaltemittel-Abzweigsatze auswahlen

Refnet-Abzweige Kaltemittel
Fir Verrohrungsbeispiel siehe "14.1.2 Rohrstarke auswahlen" [» 19].

= Wenn Sie am ersten Abzweig (gezahlt ab der Seite der
Aufeneinheit) Refnet-Anschliisse verwenden, treffen Sie aus der
folgenden Tabelle die passende Auswahl, indem Sie die Leistung
der AuRReneinheit zu Grunde legen (Beispiel: Refnet-Anschluss a).

@ HINWEIS

Kaltemittel-Abzweigsatze
verwendet werden.

kénnen nur bei R410A

14.1.4 System mit mehreren AuReneinheiten:
Mogliche Anordnungen

= Die Rohre zwischen den AuReneinheiten missen waagerecht
verlaufen oder leicht aufwérts gerichtet, damit der Olfluss
gewahrleistet ist und kein Ol zuriickgehalten wird.

Muster 1 Muster 2
b er__
] a
b b

A——T1—5 al

X

AuBeneinheit- 2 Rohre 3 Rohre
Leistungsart (HP)
8+10 KHRQ22M29T9 KHRQ23M29T9
12~22 KHRQ22M64T KHRQ23M64T
24~42 KHRQ22M75T KHRQ23M75T

X

= In Bezug auf Refnet-Anschlusstiicke - mit Ausnahme der ersten
Abzweigung (Beispiel Refnet-Anschlussstiick b) - das geeignete
Abzweigsatz-Modell wahlen, basierend auf dem
Gesamtleistungsindex aller Inneneinheiten, die nach dem
Kaltemittel-Abzweig angeschlossen sind.

Inneneinheit- 2 Rohre 3 Rohre
Leistungsindex
<200 KHRQ22M20T KHRQ23M20T
200=x<290 KHRQ22M29T9 KHRQ23M29T9
290=x<640 KHRQ22M64T KHRQ23M64T
2640 KHRQ22M75T KHRQ23M75T

= Was Refnet-Verteiler betrifft: Treffen Sie aus der folgenden
Tabelle die passende Auswahl, indem Sie die Gesamtleistung
aller Inneneinheiten zu Grunde legen, die unterhalb des Refnet-
Verteilers angeschlossen werden.

a Zur Inneneinheit
b Rohrleitungen zwischen Auleneinheiten
X Nicht zulassig (Im Rohrsystem bleibt Ol zurtick)
O Zulassig
= Wenn die Leitungsldnge zwischen den AuBeneinheit-

Anschlussrohrsatzen oder zwischen den AuReneinheiten 2 m
Ubersteigt, sorgen Sie dafir, dass bei der Gasleitung ab Rohrsatz
eine Steigung von mindestens 200 mm auf jeweils 2 m Lange
besteht.

= Beim Gasrohr (im Fall eines Warmertckgewinnungssystems
sowohl Entladungs- als auch Gasansaugrohr) nach dem Abzweig
einen Olfang von 200 mm oder gréRer installieren. Dazu die
Rohre verwenden, die zum Rohrverbindungssatz zum
AnschlieBen der AuBeneinheit gehdren. Sonst koénnte das
Kaltemittel im Rohr stehenbleiben, so dass die AuBeneinheit
beschadigt werden kdnnte.

2N

Inneneinheit- 2 Rohre 3 Rohre \[2200 mm
Leistungsindex
<200 KHRQ22M29H KHRQ23M29H Wenn Dann
200=<x<290 <2m a— I | |
290=x<640 KHRQ22M64H® KHRQ23M64H® b
2640 KHRQ22M75H KHRQ23M75H o
(a) Wenn die Rohrleitungsstarke oberhalb des Refnet ‘ 2m ‘
Verteilers @34,9 mm oder mehr betragt, ist KHRQ22M75H - \ om .
erforderlich. >2m a) 1| = 11 1| = | |
1S 1
INFORMATION S b o
N ~N
An einen Verteiler koénnen maximal 8 Abzweige O N "
angeschlossen werden. | >2m | >2m |

= So wahlen Sie einen Mehrfach-Rohrverbindungssatz fir die
AuBeneinheit. Wahlen Sie aus folgender Tabelle gemafl der
Anzahl der Aul3eneinheiten.

Anzahl der AuBeneinheiten Name des Abzweigsatzes

2 BHFQ22P1007

3 BHFQ22P1517

INFORMATION

Reduzierstiicke oder T-Anschlisse sind bauseitig zu
liefern.

a Zur Inneneinheit
b  Rohrleitungen zwischen AuReneinheiten

RWEYQ8~14T9Y1B
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@ HINWEIS

Bei einem System mit mehreren AuReneinheiten muss bei
der Installation beachtet werden, dass die
Kaltemittelleitungen zwischen den AuReneinheiten in
bestimmter Reihenfolge anzuschlielRen sind. Beachten Sie
bei der Installation die folgenden Einschrankungen. Fur die
AulReneinheiten A, B und C und deren Leistungen gilt die
folgende Regel: A~B=C.

b c

a Zu Inneneinheiten

b Mehrfach-Rohrverbindungssatz der Au3eneinheit (erster
Abzweig)

¢ Mehrfach-Rohrverbindungssatz der  AuBeneinheit
(zweiter Abzweig)

14.2 Vorbereiten der Wasserleitungen

14.21 Anforderungen an den Wasserkreislauf

@ HINWEIS

Stellen Sie im Fall von Kunststoffrohren sicher, dass sie
vollstandig sauerstoffdiffusionsdicht gemaf DIN 4726 sind.
Die Diffusion von Sauerstoff in die Rohrleitung kann zu
einer UbermaRigen Korrosion fuhren.

= AnschlieBen der Leitungen - geltende Gesetzgebung.
Nehmen Sie alle Anschliisse gemaR der geltenden Gesetzgebung
und den Anleitungen aus Kapitel "Installation" vor. Beachten Sie
die Flussrichtung fur Eintritt und Austritt des Wassers.

= AnschlieRen der Leitungen — Kraft. Uben Sie beim AnschlieRen
der Rohrleitung KEINE (ibermafRige Kraft aus. Eine Verformung
von Rohrleitungen kann zu einer Fehlfunktion des Gerats fluhren.

= AnschlieBen der Leitungen — Werkzeuge. Verwenden Sie nur
geeignete Werkzeuge zur Handhabung von Messing, da es sich
hierbei um ein relativ weiches Material handelt. Andernfalls
werden die Rohre beschadigt.

= AnschlieBen von Rohren - Edelstahl. Verwenden Sie
ausschlieRlich Edelstahl-Material, wenn Sie Wasserrohre an die
Einheit anschlieBen. Falls Sie das NICHT tun, korrodieren die
Rohre. Treffen Sie Vorkehrungen, zum Beispiel, indem Sie die
Verbindung zum Wasserrohr isolieren.

= AnschlieBen der Leitungen - Luft, Feuchtigkeit, Staub.
Gelangt Luft, Feuchtigkeit oder Staub in den Kreislauf, kann es zu
Stérungen kommen. Ergreifen Sie folgende MaRRnahmen, um dies
zu verhindern:

= Verwenden Sie nur saubere Rohrleitungen.
= Halten Sie beim Entgraten das Rohrende nach unten.

= Dichten Sie das Rohrende ab, wenn Sie es durch eine
Wandoffnung schieben, damit weder Staub noch Partikel hinein
gelangen koénnen.

= Verwenden Sie fir das Abdichten der Anschlisse ein gutes
Gewinde-Dichtungsmittel.

= Verlegen von Rohren — Tropfwasser. Die Aueneinheit ist fur
die Installation in einem Innenraum konzipiert. Verlegen Sie Rohre
so, dass kein Wasser auf die Aufdeneinheit tropft.

= Abfliisse. NICHT den Kondensat-Ablauf mit dem Wasserabfluss
verbinden.

= Filter. Installieren Sie den Filter im Wasserleitungseinlass in einer
Entfernung von 1,5 m von der AuReneinheit. Falls Sand,
Abfallprodukte oder Rostpartikel ins Wasserkreislaufsystem
gelangen, werden Bestandteile aus Metall korrodieren.

» Isolierung. Bis zum Sockel des Warmetauschers isolieren.

[¢]
(=)

Luftaustritt (bauseitig zu liefern)
Wasserabfluss

Wassereinlass

Absperrventil (bauseitig zu liefern)
Wasseranschluss
Wasserleitungen (bauseitig zu liefern)
Isolierung (bauseitig zu liefern)
Waérmetauscher

Filter (Zubehor)

Ablassventil (bauseitig zu liefern)
Abflussanschluss
Isolierabdeckung

—_ R ——_-TQ D20 T

= Wasserpumpe. Nachdem das Leitungssystem mit Wasser gefllt
ist, die Wasserpumpe laufen lassen (bauseitig zu liefern), um die
Wasserleitungen durchzuspulen. Nach dem Spulen den Filter
reinigen.

= Frost. Fur Frostschutz sorgen.

= Wasserrohre. IMMER die 6rtlichen und landesweiten Vorschriften
beachten.

= Wasserleitungen - Anzugsdrehmoment. Stellen Sie die
Wasseranschlisse sicher her, indem Sie ein Anzugsdrehmoment
von <300 Nem anwenden. Bei zu starkem Festziehen kénnte die
Einheit beschadigt werden.

= Bauseitig zu liefernde Komponenten — Wasser. Nehmen Sie
nur Materialen, die vertraglich sind mit dem im System
verwendeten Wasser und mit den in der AuReneinheit
verwendeten Materialien.

= Bauseitig zu liefernde Komponenten — Wasserdruck und -
temperatur. Uberpriifen Sie, dass alle Komponenten, die in der
bauseitigen Rohrleitung installiert sind oder werden, dem
Wasserdruck und der Wassertemperatur standhalten kdnnen.

= Wasserdruck. Der maximale Wasserdruck betragt 37 bar. Im

Wasserkreislauf  die  notwendigen  Sicherheitsvorrichtungen
installieren, um zu gewahrleisten, dass der maximale
Wasserdruck NICHT Uberschritten wird.

= Wasserablauf — niedrige Punkte. Bringen Sie an allen niedrigen

Punkten des Systems Ablaufhdhne an, um eine vollstandige
Entleerung des Kreislaufs zu ermdglichen.

= Abfluss — Verstopfung. Uberzeugen Sie sich, dass Wasser

ungehindert ablaufen kann, ohne dass sich der Abfluss durch
Schmutz zusetzen kann.

= Abfluss — seitliche Lange. Die seitliche Lange der Kondensat-

Abflussrohre sollte mdglichst gering sein (€400 mm) und sie
sollten nach unten geneigt installiert sein. Der Durchmesser des
Kondensat-Abflussrohrs muss dem Durchmesser des Rohres bei
der AufReneinheit entsprechen.

= Metallrohre nicht aus Messing. Wenn Metallrohre verwendet

werden, die nicht aus Messing sind, isolieren Sie beide
Materialien ordnungsgemaf, so dass diese NICHT in Kontakt
geraten. Dies dient zur Vermeidung galvanischer Korrosion.
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14 Installation der Leitungen

14.2.2 Handhabung des messingverloteten
Platten-Warmetauschers

INFORMATION

Es wird ein messingverldteter Platten-Warmetauscher
benutzt. Da dessen Struktur sich von der eines
konventionellen Warmetauschers unterscheidet, MUSS auf
andere Weise mit ihm umgegangen werden.

= Damit keine Fremdmaterialien wie Staub, Sand usw. in den
Platten-Warmetauscher eindringen koénnen, installieren Sie auf
der Seite des Wasserzuflusses einen Wasserfilter.

= Je nach Wasserqualitdt kann sich im Platten-Warmetauscher
Kesselstein bilden und absetzen. Um Kesselstein zu entfernen,
muss in regelmaBigen Abstanden unter Zuhilfenahme von
Chemikalien eine Reinigung durchgefuhrt werden. Installieren Sie
am Ende des Wasserrohres ein Absperrventil. Sehen Sie beim
Wasserrohr zwischen diesem Absperrventil und der Auf3eneinheit
einen Anschlussstutzen vor, der fir die chemische Reinigung
verwendet werden kann.

= Um die Reinigung zu ermdéglichen und um von der Auf3eneinheit
das Wasser ablassen zu koénnen (Ablassen von Wasser bei
langerer Zeit der Nichtbenutzung im Winter), installieren Sie einen
Entliftungshahn (fir die kombinierte Nutzung mit dem
Reinigungs-Anschluss) (bauseitig zu liefern) und einen
Wasserabfluss an den Einlass/Auslass-Anschlissen der
Wasserleitung. Installieren Sie zusatzlich ein automatisches
Entliftungsventil (bauseitig zu liefern) an der Stelle, wo die nach
oben steigende Leitung den héchsten Punkt hat oder dort, wo sich
am ehesten Luft ansammelt.

= Installieren Sie zusatzlich vor dem Einlass zur Pumpe einen
reinigungsfahigen Filter (bauseitig zu liefern).

= Fuhren Sie bei Wasserleitungen und Kondensat-Ablassrohren der
Aufeneinheit eine vollstandige thermische Isolierung durch. Wird
diese Isolierung nicht durchgefiihrt, kann es neben thermischen
Verlusten passieren, dass die Einheit in strengen Wintern durch
Frost beschadigt wird.

= Wird wahrend der Nacht oder im Winter der Betrieb unterbrochen,
ist es notwendig, geeignete Malnahmen zu treffen (durch
Ablassen des Wassers, durch Laufenlassen der Umwalzpumpe,
durch Aufwarmen durch ein Heizgerat usw.), damit in Gegenden,
in denen die AuRentemperatur auf unter 0°C fallt, die
Wasserkreislaufe  nicht  einfrieren  kénnen. Wenn ein
Wasserkreislauf einfriert, kann das dazu fiihren, dass der Platten-
Warmetauscher beschadigt wird. Treffen Sie deshalb je nach
Umstanden und Nutzungsbedingungen geeignete vorbeugende
MafRnahmen.

a Wassereinlassrohr
b Filter (Zubehor)
¢ Entliftungshahn (fir die kombinierte Nutzung mit dem

Reinigungs-Anschluss) (bauseitig zu liefern)
Reinigungseinrichtung

Filter fir Pumpe (bauseitig zu liefern)

Automatisches Entliftungsventil (bauseitig zu liefern)
Wasserauslassrohr

Zur kombinierten Nutzung mit Wasserablassschraube
Platten-Warmetauscher

-_T0Q «0 Q

14.2.3 Uber die Wasserdurchflussmenge
Die RWEYQ*T9Y1B Modelle sind mit einer Logik ausgestattet, die

a h
- - - RN S
| b
1 L
1 ;: ‘I
1 1
-

a Konstanter Durchfluss

b Durchfluss-Reglerventil (bauseitig zu liefern)

¢ Inverter-Pumpe (bauseitig zu liefern)
Ein System kann konfiguriert werden entweder als System mit
konstantem Durchfluss (a), als System mit Ventil fir variablen
Durchfluss (b) oder als System mit Pumpe fiir variablen Durchfluss
().
= System mit konstantem Durchfluss (a): Die Funktion fur variable

Durchflussrate wird nicht benutzt.

= Ein druckunabhangiges Durchfluss-Reglerventil (b): Das Ventil
steuert die Durchflussrate einer zentralen Inverter-Pumpe fiir das
durch das System flieRende Wasser.

= Inverter-Pumpe (c): Die Pumpe steuert direkt die Durchflussrate
des durch das System flieRende Wasser.

Um das variable Durchflusssystem zu aktivieren, die bauseitige
Einstellung [2-24] auf den zutreffenden Wert &ndern. Siehe
"16.1 Bauseitige Einstellungen vornehmen" [» 35].

HINWEIS

Sorgen Sie daflr, dass alle bauseitig gelieferten
Ausstattungen fiir variable Durchflussmenge zusammen
mit der AuReneinheit ausgeschaltet werden kénnen. Das
ist notwendig, um den Platten-Warmetauscher reinigen zu
kénnen.

HINWEIS

Sorgen Sie daflr, dass alle bauseitig gelieferten
Ausstattungen  fur  variable  Durchflussmenge den
hydronischen und elektrischen Mindestspezifikationen
entsprechen. Sonst kénnte der Betrieb ineffizient sein oder
das System konnte sogar ganz ausfallen.

Die GroRRe des Ventils (b) oder der Pumpe (c) ist entsprechend der
maximal erforderlichen Durchflussrate A vom Installateur des
hydronischen Systems zu berechnen (unter Beachtung des
Betriebsbereichs der AuReneinheit). Der typische Betriebsbereich
der Durchflussrate des Ventils / der Pumpe ist 50% (B) bis 100%
(A).

Das Eingangssignal des Ventils / der Pumpe basiert auf einem
variablen Ausgangs-Steuersignal von 2~10 V DC, das von der
Aufeneinheit kommt. Das Ventil oder die Pumpe sollte so reagieren,
dass zwischen Starke des Ausgangs-Steuersignals und
Durchflussrate ein lineares Verhaltnis besteht, so wie es in der
Grafik unten dargestellt ist.

100% |~ === A

50%-————-—-—#F— - B

10%
2VvDC 10vDC

Durchflussrate Ventil/Pumpe
Durchflussrate Einheit/System
Eingangssignal Ventil/Pumpe

W>»o oo

es ermoglicht, mit einer Funktion fiir eine variable Maximal erforderliche Durchflussrate (100%)
Wasserdurchflussmenge zu arbeiten 50% der maximal erforderlichen Durchflussrate
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C Minimum-Durchflussrate (siehe Beschreibung unten)

D Maximal-Durchflussrate (siehe Beschreibung unten)

E Durchflussrate des hydronischen Systems
Um das richtige Ventil fir das System auszuwahlen, halten Sie sich
an die unten dargelegten Auslegungskriterien. Die maximal
erforderliche Durchflussrate A des Ventilsystems ist eine
Eigenschaft des gelieferten Ventils, und die 50% Durchflussrate B
bezieht sich direkt auf die maximale Durchflussrate des Systems.

INFORMATION

Einige Ventile/Pumpen von Drittanbietern haben eine
maximale Durchflussmenge, die durch die Hardware des
Systems definiert ist, aber es kann eine andere maximale
Durchflussmenge eingestellt werden, um der maximalen
Eingangsspannung (10 V DC) zu entsprechen. Der
Installateur sollte sich erst beim Hersteller des Ventils/der
Pumpe informieren, bevor er eine Auswahl trifft.

Auslegungskriterien
1 Minimum-Durchflussrate C:

Modell (o3
RWEYQ8~12 50 I/min
RWEYQ14 75 I/min

2 Maximal-Durchflussrate D:

Modell D
RWEYQ8~12 120 I/min
RWEYQ14 190 I/min

3 Durchflussrate des hydronischen Systems E:

Der Wert E ist die Auslegungs-Durchflussrate, berechnet vom
Ingenieur, der zustdndig ist fir die Berechnung des
Gebaudesystems.

Das Ventil ist dann richtig ausgewahlt, wenn die folgenden
Bedingungen erflllt werden:

(B=C) UND (ESASD)

Weitere Erfordernisse in Bezug auf die Ventilauswahl sind dargelegt
unter "15 Elektroinstallation" [» 32].

Bei Inbetriebnahme ist die Minimum-Durchflussrate des Systems zu
prifen, um einen reibungslosen Betrieb zu gewahrleisten.

Wahrend des Initialisierungsvorgangs der AuReneinheit I6st das
Ausgangssignal eine Durchflussrate von B (50%) aus. Der
Installateur muss dafiir sorgen, dass im einzelnen hydronischen
System bei jeder Einheit eine Durchflussrate geprift werden kann.
Falls dieser Wert nicht dem erforderlichen Durchfluss entspricht,
muss der Installateur das hydronische System Uberprifen, das
Problem l6sen und dafur sorgen, dass die richtige Durchflussrate
erzielt wird.

Um beim System eine anderer Minimum-Durchflussrate einzustellen,
ist die bauseitige Einstellung [2-25] auf den entsprechenden Wert zu
setzen. Siehe "16.1 Bauseitige Einstellungen vornehmen" [» 35].

14.3 Kaltemittelleitungen anschlieRen

14.3.1 Kaltemittelleitung verlegen

Die Installation der Kaltemittelleitungen kann Uber den Anschluss
oben (Standard) oder den Anschluss vorne erfolgen.

Bei Anschluss oben

-

¢
1

Bei Anschluss vorne

Die Rohr-Wartungsblende (a) entfernen und die Position andern -
siehe Abbildung unten.

14.3.2 So schlieBen Sie Kaltemittelrohre an die
AuBeneinheit an

@ HINWEIS

= Achten Sie darauf, die mitgelieferten Zusatzrohre zu
verwenden, wenn Sie bauseitige Rohrleitungsarbeiten
ausfihren.

= Achten Sie darauf, dass die bauseitig installierten
Rohrleitungen nicht andere Rohre oder die Blende
unten oder an der Seite berthren. Insbesondere beim
Anschluss unten und seitlich muss darauf geachtet
werden, die Rohrleitung angemessen zu isolieren, um
so den Kontakt mit dem Gehause zu verhindern.

Schlieen Sie die Absperrventilie am bauseitigen Rohrsystem an,
indem Sie dazu die Zusatzrohre verwenden, die zusammen mit der
Einheit geliefert wurden.

Fir die Anschlisse an Abzweigsatzen ist der Installateur
verantwortlich (bauseitige Rohrinstallation).

14.3.3 So schlieBen Sie den Mehrfach-
Anschlussleitungssatz an

@ HINWEIS

UnsachgemaRe Installation kann zu einer Fehlfunktion der
AufReneinheit fiihren.

= Installieren Sie die Verbindungsstlicke horizontal, so dass der am
Anschluss befestigte Warnhinweis-Aufkleber (a) oben liegt.

= Die Verbindung darf maximal um 7,5° geneigt sein (siehe
Ansicht A).

= Installieren Sie die Verbindung nicht vertikal (siehe Ansicht B).
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a Warnhinweis Aufkleber

X Nicht zulassig

O Zulassig

= Achten Sie darauf, dass die am Anschluss angeschlossene

Rohrleitung tUber mehr als 500 mm vollig gerade verlauft. Nur
wenn eine bauseitige Rohrleitung, die auf mehr als 120 mm Lange
gerade verlauft, angeschlossen wird, kann ein gerader
verlaufender Abschnitt mit mehr als 500 mm Lange sichergestellt
werden.

14.3.4 Den Kaltemittel-Abzweigbausatz
anschlieBen

Beachten Sie bei der Installation des Kaltemittel-Abzweigsatzes die
dem Satz beiliegende Installationsanleitung.

= Montieren Sie die Refnet-Verbindung so, dass sie entweder
horizontal oder vertikal abzweigt.

= Montieren Sie die Refnet Verbindung so, dass sie horizontal
abzweigt.

A g=O=20 K
007,

*Wa
VA

a Horizontale Flache
b Refnet-Anschlussstiick vertikal montiert
¢ Refnet-Anschlussstiick horizontal montiert

14.3.5 Gegen Kontaminierung schiitzen

Die Einfuhrungséffnungen, durch welche Rohrleitungen oder Kabel
gefihrt sind, missen mit Dichtungsmaterial (bauseitig zu liefern)
verschlossen werden. Sonst ist die Leistung der Anlage
herabgesetzt, und kleine Tiere kénnten das Gerat als Unterschlupf
nehmen.

14.3.6 Absperrventil und Service-Stutzen
benutzen

So bedienen Sie das Absperrventil

Beachten Sie Folgendes:

= Achten Sie darauf, dass die entsprechenden Absperrventile

wahrend des Betriebs gedffnet bleiben. Bei einem
Warmepumpensystem  bleibt das Gas-Einlass-Absperrventil
geschlossen.

= Die Absperrventile der Gas- und Flussigkeitsleitung sind geman
Werkseinstellung geschlossen.

= Beim Absperrventii NICHT ubermaRig Kraft austiben. Sonst
koénnte der Ventilkdrper brechen.
Offnen des Absperrventils
1 Die Absperrventil-Abdeckung abnehmen.

2 Einen Sechskantschlissel in das Absperrventil einfiihren und
dann das Absperrventil entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

3 Sobald ein Weiterdrehen nicht mehr moglich ist, halten Sie an.
4 Die Absperrventil-Abdeckung installieren.
Ergebnis: Jetzt ist das Ventil gedffnet.

Um das Absperrventil der Gasleitung mit @19,1~@254 mm
vollstandig zu &ffnen, den Sechskantschliissel so weit drehen, dass
ein Drehmoment zwischen 27 und 33 Nem erreicht wird.

Ein falsches Drehmoment kann dazu flihren, dass Kaltemittel
entweicht und die Kappe des Absperrventils bricht.

SchlieBen des Absperrventils

1 Die Absperrventil-Abdeckung abnehmen.

2 Einen Sechskantschlissel in das Absperrventil einfihren und
dann das Absperrventil im Uhrzeigersinn drehen.

3 Sobald ein Weiterdrehen beim Absperrventil nicht mehr méglich
ist, halten Sie an.

4 Die Absperrventil-Abdeckung installieren.

Ergebnis: Jetzt ist das Ventil geschlossen.

Handhabung der Absperrventils-Abdeckung

= Bei der Kennzeichnung durch den Pfeil ist die Abdeckung des
Absperrventils versiegelt. NICHT die Membrane beschadigen.

RWEYQ8~14T9Y1B
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= Nach Betatigen des Absperrventils die Absperrventil-Abdeckung
befestigen und prifen, ob Kaltemittel austritt. Die Drehmomente
fur das Festschrauben sind in der Tabelle unten angegeben.

N

Handhabung des Service-Stutzens

= Da es sich beim Service-Stutzen um ein Schrader-Ventil handelt,
muss ein Einfillschlauch mit Zungenspatel benutzt werden.

= Nach Benutzung des Service-Stutzens die Abdeckung des
Service-Stutzens wieder sicher aufsetzen. Die Drehmomente fiir
das Festschrauben sind in der Tabelle unten angegeben.

« Uberpriifen Sie nach dem Anbringen der Abdeckung des Service-
Stutzens, ob Kaltemittel austritt.

Druckminderventil

Stickstoff

Waage

Tank fur Kaltemittel R410A (Siphonsystem)
Vakuumpumpe

Absperrventil Flissigkeitsleitung
Absperrventil der Gasleitung

Absperrventil der Hochdruck/Niederdruck-Gasleitung
Ventil A

Ventil B

Ventil C®"

Ventil D

OOW>»sQ@ w0200

(1) Nur bei Warmeriickgewinnungssystem.

@ HINWEIS

Die Vakuumpumpe nicht am Gas-Einlass-Absperrventil
anschliefen, wenn die Einheit als Warmepumpensystem
laufen soll. Das kénnte das Risiko erhéhen, dass aufgrund
eines Fehlers die Einheit ausfallt.

3 Das Gas und Ol aus dem zugedrehten Rohrleitungsende
ablassen und auffangen, um es der Wiederverwertung
zuzufiihren.

ACHTUNG

Gas nicht in die Atmosphére ablassen!

Anzugsdrehmomente
GroRe des | Anzugsdrehmoment Nem (zum SchlieBen nach
Absperrven rechts drehen)
tils (mm) Welle
Ventilkorpe | Sechskants| Kappe Service-
r chliussel | (Ventildeck | Stutzen
el)
9,5 5,4~6,6 4 mm 13,5~16,5 | 11,5~13,9
@12,7 8,1~9,9 18,0~22,0
15,9 13,5~16,5 6 mm 23,0~27,0
19,1 27,0~33,0 8 mm 22,5~27,5
25,4

14.3.7 Zugedrehte Rohrleitungsenden entfernen

@ HINWEIS

Bei einem Warmepumpensystem NICHT das abgedrehte
Rohr des Gas-Einlass-Absperrventils entfernen.

A WARNUNG

Gas oder Ol, das innerhalb des Absperrventils verblieben
ist, kann aus dem zugedrehten Rohrleitungsende
weggeblasen werden.

Werden diese Instruktionen NICHT befolgt, kann das zu
Sachbeschadigung oder Korperverletzungen flhren, die je
nach den Umstanden schwerwiegend sein konnen.

Zum Entfernen des zugedrehten Rohrleitungsende ist wie folgt
vorzugehen:

1 Vergewissern Sie sich, dass die Absperrventile vollstandig
geschlossen sind.

2 Die Vakuumpumpe / Einheit zur Wiederverwertung Uber ein
Sammelrohr am  Service-Stutzen aller  Absperrventile
anschlielRen.

4 Nachdem das Gas und Ol vollstandig aus dem zugedrehten
Rohrleitungsende zuriickgewonnen ist, den Einflllschlauch
abnehmen und die Service-Stutzen wieder schliefien.

5 Den oberen Teil der folgenden Rohrleitungen mit einem
geeigneten Werkzeug (z. B. Rohrschneider, Kneifzange ...)
abschneiden:

Warmepumpensystem Warmeriickgewinnungssystem

a Hochdruck/Niederdruck-Gas-Absperrventil

b Gas-Einlass-Absperrventil (NUR benutzen bei
Warmerlickgewinnungssystem)

c Flussigkeits-Absperrventil

Installations- und Betriebsanleitung DAIKIN RWEYQ8~14T9Y1B
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A WARNUNG

QY

Das abgedrehte Rohrleitungsende NIEMALS durch Léten
entfernen.

Gas oder Ol, das innerhalb des Absperrventils verblieben
ist, kann aus dem abgedrehten Rohrleitungsende
weggeblasen werden.

6 Darauf achten, dass keine Partikel im Rohr zurlickbleiben.
Partikel mit Druckluft hinausblasen.

7 Warten Sie, bis alles Ol abgetropft ist, bevor Sie mit dem
Anschieflen bauseitiger Rohrleitungen fortfahren, falls die
Wiedergewinnung nicht vollstandig war.

14.4  Uberpriifen der Kaltemittelleitung
14.4.1 Uberpriifung der Kiltemitteilleitungen

Installationsarbeiten der Rohrinstallation fertig stellen.
Kéltemittel-Rohrleitungen Nein

abgeschlossen?

lJa

Sind Inneinheiten und/oder
Aufeneinheit bereits auf EIN
geschaltet worden?

Wie folgt vorgehen:

"Methode 1: Vor Einschalten

Nein
(normale Methode)".

Y

lJa

Wie folgt vorgehen:

"Methode 2: Nach
Einschalten”.

Vor Einschalten der Einheiten (auen und innen) muss die
Installation der Kaltemittel-Rohrleitungen unbedingt abgeschlossen
sein. Nach Einschalten der Einheiten werden die Expansionsventile
initialisiert. Das bedeutet, dass die Ventile geschlossen werden.

@ HINWEIS

Wenn bauseitige Expansionsventile geschlossen sind, ist
es unmoglich, bei den bauseitigen Rohren und bei den
Inneneinheiten Dichtheitspriifung und Vakuumtrocknung
durchzufiihren.

Methode 1: Vor Einschalten

Wenn das System bis jetzt noch nicht eingeschaltet worden ist, sind
keine  besonderen MalRnahmen zu ergreifen, um die
Dichtheitspriifung und die Vakuumtrocknung durchzufiihren.

Methode 2: Nach Einschalten

Wenn das System bereits eingeschaltet worden ist, folgende
Einstellung in Kraft setzen: [2-21] (siehe "16.1.4 Zugriff auf Modus 1
oder 2" [» 37]). Durch diese Einstellung werden die bauseitigen
Expansionsventile gedffnet, so dass fir das Kaltemittel auf jeden
Fall ein FlieBpfad geodffnet ist und es mdoglich ist, die
Dichtheitspriifung und die Vakuumtrocknung durchzufiihren.

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

@ HINWEIS

Vergewissern Sie sich, dass alle Inneneinheiten, die an die
AuReneinheit angeschlossen sind, aktiv sind.

@ HINWEIS

Warten Sie, die Einstellung [2-21] durchzufiihren, bis die
AuReneinheit die Initialisierung abgeschlossen hat.

Dichtheitspriifung und Vakuumtrocknung
Uberpriifen der Kaltemittelleitungen beinhaltet:
= Kaltemittel-Rohrleitungen auf Dichtheit prifen.

= Vakuumtrocknung durchfiihren, um Feuchtigkeit, Luft oder
Stickstoff aus Kaltemittel-Rohrleitungen zu entfernen.

Falls sich in der Kaltemittel-Rohrleitung N&asse gebildet haben
kénnte (z. B. weil Wasser ins Rohr eingetreten ist), fihren Sie erst
die unten beschriebene Vakuumtrocknung durch, bis keine
Feuchtigkeit mehr vorhanden ist.

Alle Rohre im Inneren der Einheit sind bereits werksseitig auf
Leckagen gepruft worden.

Nur bauseitig installierte Kaltemittel-Rohrleitungen mussen gepruft
werden.  Vor  Durchfuihrung der Dichtheitsprifung  oder
Vakuumtrocknung sicherstellen, dass alle Absperrventile bei der
AuBeneinheit fest geschlossen sind.

@ HINWEIS

Vor Durchfiihrung der Dichtheitsprifung und
Vakuumtrocknung sicherstellen, dass alle (bauseitig
gelieferten) Rohrventle OFFEN sind (nicht die
Absperrventile der AuReneinheit!).

Weitere Informationen (ber den Status von Ventilen siehe
"14.4.3 Kaltemittelleitungen Uberpriifen: Anordnung" [» 27].

14.4.2 Kaltemittelleitungen uberpriifen:
Allgemeine Richtlinien

SchlieBen Sie die Vakuumpumpe Uber ein Sammelrohr an die
Service-Stutzen aller Absperrventile an, um mehr Wirkung zu
entfalten  (sieche  "14.4.3  Kaltemittelleitungen  Uberpriifen:
Anordnung" [» 27]).

@ HINWEIS

Verwenden Sie eine 2-stufige Vakuumpumpe mit
Riickschlagventil oder Magnetventil, die einen Unterdruck
von bis zu -100,7 kPa (-1,007 bar) (5 Torr absolut)
erzeugen kann.

HINWEIS

Achten Sie darauf, dass das Pumpendl nicht in
umgekehrter Richtung in das System flieRt, wenn die
Pumpe gerade nicht lauft.

HINWEIS

Luft NICHT durch Kaltemittel beseitigen. Verwenden Sie
stattdessen eine Unterdruckpumpe.

14.4.3 Kaltemittelleitungen liberpriifen:
Anordnung

Druckminderventil
Stickstoff

a
b
c Waage

d Tank fir Kaltemittel R410A (Siphonsystem)
e Vakuumpumpe

f Absperrventil Flissigkeitsleitung

g Absperrventil der Gasleitung
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Absperrventil der Hochdruck/Niederdruck-Gasleitung
Ventil A

Ventil B

Ventil C"

Ventil D

oow>»=>

1)  Nur bei Warmeriickgewinnungssystem.

(
@ HINWEIS

Die Vakuumpumpe nicht am Gas-Einlass-Absperrventil
anschliefen, wenn die Einheit als Warmepumpensystem
laufen soll. Das konnte das Risiko erhéhen, dass aufgrund
eines Fehlers die Einheit ausfallt.

Ventil Ventil-Status
Ventil A Geodffnet
Ventil B Geoffnet
Ventil C Geoffnet
Ventil D Geodffnet

Absperrventil Flissigkeitsleitung |Geschlossen

Absperrventil der Gasleitung Geschlossen

Absperrventil der Hochdruck/ Geschlossen

Niederdruck-Gasleitung

@ HINWEIS

Auch alle Inneneinheiten und die Anschlisse zu den
Inneneinheiten missen auf Dichtheit gepruft werden.
Halten Sie auch bauseitige (bauseitig gelieferte)
Rohrventile, soweit vorhanden, geoffnet.

Weiterer Einzelheiten dazu siehe die Installationsanleitung
zur Inneneinheit. Dichtheitsprifung und Vakuumtrocknung
mussen durchgeflihrt werden, bevor die Einheit an die
Stromversorgung angeschlossen wird. Falls das nicht
moglich ist, siehe das weiter oben in diesem Kapitel
gezeigte Ablaufdiagramm (siehe "14.4.1 Uberpriifung der
Kaltemitteilleitungen" [» 27]).

14.4.4 Dichtheitspriifung durchfiihren
Die Dichtheitsprifung muss der Spezifikation EN378-2 entsprechen.

Das System auf Leckagen hin liberpriifen:
Vakuum-Dichtheitsprifung

1 Im System fir Uber 2 Stunden flissigkeitsseitig und gasseitig
einen Unterdruck von —100,7 kPa (-1,007 bar) (5 Torr absolut)
herstellen.

2 Ist dieser Unterdruck erreicht, die Vakuumpumpe ausschalten.
Prifen Sie, dass zumindest fir 1 Minute der Druck nicht
ansteigt.

3 Falls der Druck ansteigt, ist entweder Wasser bzw. Feuchtigkeit
im System (siehe unten unter Vakuumtrocknung) oder es gibt
ein Leck.

Das System auf Leckagen hin liberpriifen:
Dichtheitspriufung durch Druck

1 Auf Dichtheit prifen, indem Sie bei allen Rohranschllissen den
Test durchfiihren, bei dem auf Blasenbildung geprift wird.

2 Stickstoff ablassen.

3 Heben Sie den Unterdruck auf, indem Sie Stickstoff einleiten,
bis ein Manometerdruck von mindestens 0,2 MPa (2 bar)
entsteht. Auf keinen Fall sollte der Druckmesser einen héheren
Druck anzeigen als der maximale Betriebsdruck der Einheit, d.
h. 4,0 MPa (40 bar).

@ HINWEIS

Verwenden Sie IMMER eine
Blasenprifungslésung von lhrem Handler.

Verwenden Sie NIEMALS Seifenwasser:

= Seifenwasser kann Risse an den Komponenten zur
Folge haben, wie den Bordelmuttern oder den Kappen
der Absperrventile.

empfohlene

= Seifenwasser kann Salz enthalten, das Feuchtigkeit
absorbiert, die wiederum einfrieren kann, wenn die
Rohre kalt werden.

Seifenwasser enthalt Ammoniak, der zu Korrosion an
den Bordelverbindungen fuhren kann (zwischen der
Bordelmutter aus Messing und der Kupferbordelung).

14.4.5

Um das System von Nasse und Feuchtigkeit zu befreien, gehen Sie
wie folgt vor:

Vakuumtrocknung durchfiihren

1 Im System fur minimal 2 Stunden einen Unterdruck von
—100,7 kPa (—1,007 bar) (5 Torr absolut) herstellen.

2 Dann die Vakuumpumpe ausschalten und prifen, ob der
Zielunterdruck flr mindestens 1 Stunde erhalten bleibt.

3 Sollte es nicht mdglich sein, innerhalb von 2 Stunden den
Unterdruck herzustellen oder ihn fiir 1 Stunde zu halten, ist
wahrscheinlich zu viel Feuchtigkeit im System. In diesem Fall
heben Sie den Unterdruck auf und pressen Stickstoff ins
System, bis ein Manometerdruck von 0,05 MPa (0,5 bar)
erreicht ist. Dann die Schritte 1 bis 3 so oft wiederholen, bis alle
Feuchtigkeit beseitigt worden ist.

4 Je nach dem, ob Sie sofort Kaltemittel Uber den Kaltemittel-
Einfillstutzen einfillen wollen oder erst eine Portion des
Kaltemittels Uber die Flussigkeitsleitung voreinfiillen, 6ffnen Sie
die Absperrventile der Aufleneinheit bzw. halten Sie diese
geschlossen. Weitere Einzelheiten dazu siehe
"14.5.2 Einfullung von Kaltemittel" [» 29].

14.4.6 Kaltemittelleitungen isolieren

Nach Durchfiihrung der Dichtheitsprifung und der Vakuumtrocknung
mussen die Leitungen isoliert werden. Dabei sind folgende Punkte
zu beachten:

= Achten Sie darauf, dass die Anschlussleitungen und die
Kaltemittel-Abzweigsatze vollstandig isoliert werden.

= Achten Sie darauf, dass Flussigkeits- und Gasleitungen (fir alle
Einheiten) isoliert werden.

= Verwenden Sie Polyethylenschaum, der auf der
Flissigkeitsleitungsseite bis zu einer Temperatur von 70°C und
auf der Gasleitungsseite bis zu 120°C hitzebestandig ist.

= Je nach Installationsumgebung  die
Kaltemittelleitungen gegebenenfalls verstarken.

Isolierung der

= Falls das Kondensat am Absperrventii durch Risse in der
Isolierung und Rohrleitung in die Inneneinheit heruntertropfen
konnte, weil die AuReneinheit Uber der Inneneinheit positioniert
ist, muss das durch Abdichten der Anschlisse verhindert werden.
Siehe die Abbildung unten.
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a |Isoliermaterial
b  Abdichten usw.

14.5 Einfiillen des Kaltemittels

14.5.1 Sicherheitsvorkehrungen bei Nachfiillen
mit Kaltemittel

A WARNUNG

= Verwenden Sie NUR Kaltemittel des Typs R410A.
Andere Substanzen konnen zu Explosion und Unfallen
fuhren.

= R410A  halt fluorierte  Treibhausgase.  Sein
Erderwarmungspotenzial (GWP = global warming
potential) hat den Wert 2087,5. Setzen Sie diese Gase
NICHT in die Atmosphare frei.

= Verwenden Sie IMMER Schutzhandschuhe und eine
Schutzbrille, wenn Sie Kaltemittel einfiillen.

@ HINWEIS

Wenn die Stromzufuhr einiger Einheiten abgeschaltet ist,
kann der Befiillvorgang nicht korrekt beendet werden.

HINWEIS

Schalten Sie im Fall eines Systems mit mehreren
AuBeneinheiten die Stromzufuhr aller AuReneinheiten ein.

HINWEIS

Mindestens 6 Stunden vor Aufnahme des Betriebs den
Strom auf EIN schalten, damit die Kurbelgehduseheizung
aktiv wird und den Verdichter schitzt.

HINWEIS

Wenn nach Einschalten von Innen- und AufReneinheiten
der Betrieb innerhalb von 12 Minuten aufgenommen wird,
geht der Verdichter erst dann in Betrieb, wenn die
Kommunikation zwischen Aufeneinheit(en) und
Inneneinheiten hergestellt ist und normal funktioniert.

HINWEIS

Bevor Sie einen Beflllvorgang beginnen, prifen Sie, dass
die 7-Segment-Anzeige der A1P-Platine der Aufeneinheit
normal anzeigt (siehe "16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder
2" P 37]). Wird ein Fehlercode angezeigt, siehe
"18.1 Fehler  beseitigen auf  Grundlage von
Fehlercodes" [» 41].

HINWEIS

SchlieBen Sie die Frontblende, bevor der Vorgang zum
Beflllen ausgefihrt wird. Ist die Frontblende nicht
geschlossen, kann die Einheit nicht korrekt ermitteln, ob
sie ordnungsgemal arbeitet oder nicht.

14.5.2 Einfiillung von Kaltemittel

Diese Aufeneinheit ist ab Werk mit Kaltemittel beflllt. Aber
abhangig von den bauseitigen Leitungen muss zusatzlich Kaltemittel
eingefullt werden.

Sicherstellen, dass die externen Kaltemittelleitungen der
Auleneinheit Uberprift worden sind (Dichtheitsprifung und
Vakuumtrocknung).

Das Hinzufiigen von zusatzlichem Kaltemittel umfasst lblicherweise

die folgenden Stufen:

1  Feststellen, wie viel Kaltemittel zusatzlich hinzugefligt werden
muss.

2 Kaltemittel zusatzlich einfullen (Vor-Beflllen und/oder Befillen).

3 Das Etikett fur fluorierte Treibhausgase ausfillen und im
Inneren der AuReneinheit befestigen.

14.5.3 So ermitteln Sie die nachzufiillende
zusatzliche Kéltemittelmenge

INFORMATION

Fir die endgultige Anpassung der Beflllung im Testlabor
wenden Sie sich bitte an Ihren Handler vor Ort.

HINWEIS

Die gesamte Kaltemittelfillmenge des Systems muss
weniger als 100 kg betragen. Das bedeutet Folgendes:
Falls die berechnete gesamte Kaltemittelfillung 95 kg oder
dariber ist, missen Sie das aus mehreren Au3eneinheiten
bestehende System in kleinere unabhéngige Systeme
unterteilen, so dass jedes System weniger als 95 kg
Kaltemittelfullung  enthalt.  Hinsichtlich  werksseitiger
Beflllung siehe die Angaben auf dem Typenschild der
Einheit.

Im Fall eines Warmepumpensystems
Formel:

R=[(X,x@22,2)x0,37+(X,x@19,1)x0,26+(X,x@15,9)x0,18+
(X,x@12,7)x0,12+(X;x@9,5)x0,059+ (X, x@6,4)x0,022]+A

R Zusatzlich einzufillende Menge an Kaltemittel [in kg, auf 1
Stelle hinter dem Komma gerundet]
X;.e = Gesamtlange [m] bei Starke der Flissigkeitsleitung von
Da
A Parameter A
Parameter A. Wenn gesamtes Inneneinheit-Leistungs-
Anschlussverhaltnis (CR)>100%, dann fiillen Sie pro Aufeneinheit
noch 0,5 kg Kaltemittel hinzu.

Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems
Formel:

R=[(X,x@22,2)x0,37+(X,x@19,1)x0,26+(X,x@15,9)x0,18+
(X,x@12,7)x0,12+(X;x@9,5)x0,059+ (X, x@6,4)x0,022]x 1,04 +A+C

R Zusatzlich einzufiillende Menge an Kaltemittel [in kg, auf 1
Stelle hinter dem Komma gerundet]
X,.s = Gesamtlange [m] bei Starke der Flissigkeitsleitung von
Da
A Parameter A
C Parameter C

Parameter  A. Wenn gesamtes Inneneinheit-Leistungs-
Anschlussverhéltnis (CR)>100%, dann fillen Sie pro AuReneinheit
noch 0,5 kg Kaltemittel hinzu.

Parameter C. Bei mehr als einer Mehrgerat-BS-Einheit die Summe
der Ladefaktoren der einzelnen BS-Module addieren.

Modell C
BS1Q10 0,05 kg
BS1Q16 0,1 kg
BS1Q25 0,2 kg
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14 Installation der Leitungen

Modell C
BS4Q 0,3 kg
BS6Q 0,4 kg
BS8Q 0,5 kg
BS10Q 0,7 kg
BS12Q 0,8 kg
BS16Q 1,1kg

Rohrstarke metrisch. Sind die Abmessungen der Rohre metrisch
angegeben, ersetzen Sie die Gewichtsfaktoren in der Formel durch
die in der folgenden Tabelle:

Absperrventil der Gasleitung

Absperrventil der Hochdruck/Niederdruck-Gasleitung
Ventil A

Ventil B

Ventil C"

Ventil D

OOm>» e

(1) Nur bei Warmeriickgewinnungssystem.

@ HINWEIS

Die Vakuumpumpe nicht am Gas-Einlass-Absperrventil
anschliefen, wenn die Einheit als Warmepumpensystem
laufen soll. Das kénnte das Risiko erhéhen, dass aufgrund
eines Fehlers die Einheit ausfallt.

Rohrstarke in Zoll (Inch) Rohrstéarke metrisch
Rohrleitungen |Gewichtsfaktor| Rohrleitungen |Gewichtsfaktor

6,4 mm 0,022 @6 mm 0,018
@9,5 mm 0,059 @10 mm 0,065
@12,7 mm 0,12 @12 mm 0,097
15,9 mm 0,18 @15 mm 0,16

@16 mm 0,18
@19,1 mm 0,26 @18 mm 0,24
@22.2 mm 0,37 @22 mm 0,35

14.5.4 Kaltemittel einfiillen

Befolgen Sie das nachfolgend aufgefiihrte Verfahren.

Vor-Befiillung mit Kaltemittel

1

Berechnen Sie die Menge an Kaltemittel, die hinzugefugt
werden muss. Benutzen Sie dazu die Formel in "14.5.3 So
ermitteln Sie die nachzufiillende zusatzliche
Kaltemittelmenge" [» 29].

Die ersten 10 kg zusatzlichen Kaltemittels kdnnen vor-befiillt
werden, ohne dass die Aulieneinheit in Betrieb ist:

4 Eine der folgenden Malinahme ergreifen:

Wenn Dann
4a Die berechnete Menge an Schliellen Sie Ventil B und
zusatzlich einzufiillendem trennen Sie das Sammelrohr
Kaltemittel ist durch das oben |von der Flussigkeitsleitung.
erwahnte Verfahren zum Vor-
Befiillen erreicht
4b Durch Vor-Befiillen ist es Das Ventil B schlielRen, die

Sammelrohr zur
Flussigkeitsleitung trennen
und die Schritte 5~6
ausflihren.

nicht moglich gewesen, die
gesamte Menge an
Kaltemittel einzufillen

INFORMATION

Wenn in Schritt 4 die zusatzliche Kaltemittelmenge
vollstandig eingeflllt ist (nur durch Vor-Beflllen), notieren
Sie die Kaltemittelmenge, die hinzugefugt wurde, auf dem
mit der Einheit gelieferten Etikett als Angabe zusatzlicher
Kaltemittelfullung. Und befestigen Sie das Etikett auf der
Rickseite der Frontblende.

Fihren Sie einen Probelauf durch - siehe dazu

"17 Erstmalige Inbetriebnahme" [» 39].

Wenn Dann

Die zusatzlich einzufillende
Menge an Kaltemittel ist kleiner
als 10 kg

Schritte 3~4 durchflihren.

Die zusatzlich einzufiillende
Menge an Kaltemittel ist grofRer
als 10 kg

Schritte 3~6 durchfiihren.

3 Vor-Befilllen kann durchgefihrt werden,

ohne dass der
Verdichter in Betrieb ist. Dazu wird einfach die
Kaltemittelflasche an die Service-Stutzen der Absperrventile der
Flissigkeits- und Ausgleichsleitung angeschlossen (Ventil B
offnen). Sicherstellen, dass alle AuReneinheit-Absperrventile
sowie die Ventile A, C und D geschlossen sind.

@ HINWEIS

Wahrend der Vor-Beflllung wird das Kaltemittel nur Gber
die Flussigkeitsleitung eingefiillt. Die Ventile C, D und A
schlie®Ren und die Sammelrohrverbindung von der
Gasleitung und der Hochdruck/Niederdruck-Gasleitung
trennen.

Druckminderventil

a
b  Stickstoff

¢ Waage

d Tank fur Kéltemittel R410A (Siphonsystem)
e Vakuumpumpe

f Absperrventil Flissigkeitsleitung

Einfiillen des Kaltemittels

5

Nach dem Vor-Befillen Ventii A mit dem Kaltemittel-

Einflllstutzen verbinden und das verbleibende zusatzliche
Kaltemittel tiber diesen Anschluss einflillen. Alle AulReneinheit-
Absperrventile 6ffnen.
bleiben!

Dabei muss Ventil A geschlossen

o L) o
ol
]\ ) |
: IO
a Waage
b  Tank fir Kaltemittel R410A (Siphonsystem)
¢ Vakuumpumpe
d Einflllstutzen fur Kaltemittel
A Ventil A

INFORMATION

Bei einem System mit mehreren AuReneinheiten ist es
nicht erforderlich, den Kaltemittelbehdlter an alle
Einfullstutzen anzuschlieRen.

Das Kaltemittel wird eingefillt mit einer Geschwindigkeit
von 22 kg pro 1 Stunde bei einer Auflentemperatur von
30°C DB oder mit +6 kg bei einer Auflentemperatur von
0°C DB.

Wenn Sie bei einem System mit mehreren AuRReneinheiten
den Auffillvorgang beschleunigen wollen, schlieen Sie
die Kaltemittelbehalter an jede einzelne der Einheiten an,
um sie zu beflllen.
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14 Installation der Leitungen

@ HINWEIS

= Die Kaltemittel-Einfull6ffnung wird innerhalb der Einheit
an die Leitung angeschlossen. Das Rohrsystem
innerhalb der Einheit wurde bereits werksseitig mit
Kaltemittel befillt. Passen Sie deshalb auf, wenn Sie
den Kaltemittel-Einflllschlauch anschlieRen.

= Vergessen Sie nicht, den Deckel der Kaltemittel-
Einfulléffnung zu schlieRen, nachdem Sie Kaltemittel
eingefillt haben. Das Anzugsdrehmoment fir den
Deckel betragt 11,5 bis 13,9 Nem.

= Um eine gleichmaRige Kaltemittelverteilung
sicherzustellen, kann es nach Starten der Einheit
+10 Minuten dauern, bis der Verdichter seinen Betrieb
aufnimmt. Es liegt dann kein Fehler vor.

INFORMATION

Der Betrieb zum manuellen Befiillen mit Kaltemittel wird
automatisch nach 30 Minuten beendet. Falls der
Befiillvorgang nicht nach 30 Minuten abgeschlossen sein
sollte, fllhren Sie das Verfahren zur zusatzlichen
Kaltemittelbefiillung erneut aus.

INFORMATION

Nach Einfullung des Kaltemittels:

= Notieren Sie die hinzugefiigte Menge auf dem
mitgelieferten  Etikett fur die Kaltemittelfillung.
Befestigen Sie dann das Etikett auf der Rickseite der
Frontblende.

= Flhren Sie einen Probelauf durch - siehe dazu
"17 Erstmalige Inbetriebnahme" [» 39].

INFORMATION

Ein manueller Befiillvorgang kann durch Driicken von BS3
abgebrochen werden. Dann stoppt die Einheit den Betrieb
und geht zurlck in den Status Inaktiv.

14.5.5 Kontrollen nach Einfiillen von Kaltemittel

= Sind alle Sperrventile offen?

= Haben Sie die Kaltemittelmenge, die hinzugefiigt wurde, auf dem
Aufkleber fir die Kaltemittel-Flllmenge notiert?

@ HINWEIS

Denken Sie daran, die Absperrventile nach dem (Vor)-
Befullen / Beflllen mit Kaltemittel zu 6ffnen.

Wird der Verdichter bei geschlossenen Absperrventilen
betrieben, flhrt das zu Beschadigungen beim Verdichter.

14.5.6 So bringen Sie den Aufkleber mit
Hinweisen zu fluorierten Treibhausgasen
an

1 Fullen Sie den Aufkleber wie folgt aus:

|!_|l_| Contains fluorinated g gases
[RXXX] @] g ——b

——— GWP: XXX
e o

ﬁ 2 o:0- |kg ——d
szzookg = tCOzeq —e

Wenn mit der Einheit ein mehrsprachiger Aufkleber mit
dem Hinweis auf fluorierte Treibhausgase mitgeliefert
worden ist (siehe Zubehor), das Etikett in der
entsprechende Sprache abziehen und dieses oben auf a
aufkleben.

b  Werksseitige Kaltemittelfillung: siehe Typenschild der

Einheit

Zusatzliche eingefillte Kaltemittelmenge

Menge der gesamten Kaltemittelfiillung

e Menge der Treibhausgase der Kaltemittel-
Gesamtfiillmenge, angegeben als Tonnen CO,-

Aquivalent.
f GWP = Global Warming Potential

(Erderwarmungspotenzial)

O HINWEIS

Die Gesetze zu Treibhausgasen erfordern, dass die
Kaltemittel-Fullmenge der Einheit sowohl in Gewicht als
auch in CO,-Aquivalent angegeben wird.

Qo

Formel zur Berechnung der Menge des CO,-
Aquivalents in Tonnen: GWP-Wert des Kéltemittels x
Gesamtkaltemittelfiillung [in kg] / 1000

Benutzen Sie den auf dem Etikett zur Kaltemittelfullung
angegebenen GWP-Wert.

2 Befestigen Sie den Aufkleber an der Innenseite des
AuRengerats nahe der Gas- und Fliissigkeitsabsperrventile.

14.6 AnschlieBen der Wasserleitungen

14.6.1 Uber den Anschluss der Wasserleitung

Vor dem Anschluss der Wasserleitung
AufRen- und Inneneinheit missen montiert sein.
Typischer Ablauf

Der Anschluss der Wasserleitungen erfolgt in der Regel in folgenden
Schritten:

1 Wasserleitung der AuReneinheit anschlief3en.
2 Wasserkreislauf befllen.
3 Wasserleitungen isolieren.

14.6.2 So schlieRBen Sie die Wasserleitungen an

N~

]

Ty

b

a Kihlwasserauslass
b Kihlwassereinlass

Die korrekten Anzugsdrehmomente fir die Wasserrohranschlisse
finden Sie in "14.2.1 Anforderungen an den Wasserkreislauf" [» 22].

14.6.3 Wasserkreislauf befiillen

1 Den Wasserzulaufschlauch am  Einflllventil

anschliel3en.

(bauseitig)

Das Einfillventil 6ffnen.

Lassen Sie erst NUR die Pumpe laufen, um sicherzustellen,
dass sich keine Luft im Wasserkreislaufsystem befindet. Sonst
friert der Platten-Warmetauscher ein.

4 Uberpriifen Sie, ob die Wasser-Durchflussmenge korrekt ist.
Sonst friert der Platten-Warmetauscher ein. Messen Sie vor und
nach dem Laufenlassen der Pumpe, ob es beim Wasserdruck
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15 Elektroinstallation

einen Druckabfall gibt, und sorgen Sie dafiir, dass die
Durchflussmenge korrekt ist. Bei Abweichungen halten Sie den
Pumpenbetrieb sofort an. Fihren Sie dann die gebotenen
Arbeiten zur Fehlersuche und -beseitigung durch, um das
Problem zu beheben.

14.6.4 So isolieren Sie die Wasserleitungen

Die  AuRen-Wasserronre ~MUSSEN isoliert ~werden, um
Kondensatbildung wahrend des Kuhlbetriebs oder ein Einfrieren bei
niedrigen Aufentemperaturen zu verhindern.

Weitere Einzelheiten dazu siehe "14.2.1 Anforderungen an den
Wasserkreislauf" [» 22].

15 Elektroinstallation

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

WARNUNG

Verwenden Sie fur die Stromversorgungskabel IMMER ein
mehradriges Kabel.

15.1 Anforderungen an
Sicherheitseinrichtung

Der Netzanschluss fir die Stromversorgung muss mit den

erforderlichen, den  geltenden  gesetzlichen  Vorschriften

entsprechenden Schutzvorrichtungen ausgestattet sein, d. h.

Hauptschalter, trage Sicherung fir jede Phase und Fehlerstrom-
Schutzschalter.

Bei Standardkombinationen

Die Auswahl und Starke der Kabel muss den dafir geltenden

= Durchmesser der Ubertragungsleitung: 0,75~1,25 mm?, maximal
1000 m lang. Wenn die Gesamtlange der Ubertragungsleitung
darlber hinausgeht, kann das zu Kommunikationsfehlern fihren.

Bei freien Kombinationen

Die empfohlene Kapazitat von Sicherungen berechnen.

Formel Von jeder verwendeten Einheit die Mindeststromstarke
(Minimum Circuit Amps) im Schaltkreis addieren (geman
den Angaben in der Tabelle oben), das Ergebnis mit 1,1
multiplizieren und die nachsthéhere empfohlene
Sicherungsleistung wahlen.
Beispiel Bei Kombination von RWEYQ30T9 unter Verwendung
von RWEYQ8T9, RWEYQ10T9 und RWEYQ12T9.

= Mindest-Strombelastbarkeit im Schaltkreis von
RWEYQ8T9=15,5 A

= Mindest-Strombelastbarkeit im Schaltkreis von
RWEYQ10T9=16,4 A

= Mindest-Strombelastbarkeit im Schaltkreis von
RWEYQ12T9=19,4 A
Entsprechend betragt die Mindest-Strombelastbarkeit
des RWEYQ30T9=15,5+16,4+19,4=51,3 A
Das Ergebnis oben mit 1,1 multipliziert:
(51,3 Ax1,1)=56,43 A, dann ist die empfohlene Leistung
der Sicherung 63 A.

@ HINWEIS

Bei der Verwendung von Schutzschaltern, die mit
Reststrom betrieben werden, darauf achten, einen schnell
reagierenden Schalter zu verwenden, der mit 300 mA
Reststrom (Nennstrom) arbeitet.

15.2 Verkabelung vor Ort: Ubersicht

Im Fall eines Warmepumpensystems

a d d d

Vorschriften entsprechen sowie den Angaben in der Tabelle unten. L ) Al ANA Fﬁ”
c -l | |
Modell Mindest- Empfohlene [I] b [ [ r’
Strombelastba | Sicherungen T e x
rkeit im =0 Lkl o
Schaltkreis hJ
RWEYQS8T9 155 A 20A L,,_D_#, 97 ulf
% \ (

RWEYQ10T9 16,4 A 20 A Y/ W O |
RWEYQ12T9 19,4 A 25A e J J J-L|
RWEYQ14T9 223A 25A o &] E
RWEYQ16T9 31,0 A 32A et f f

a Bauseitige Stromversorgung (mit Fehlerstrom-
RWEYQ18T9 319A 32A Schutzschalter)
RWEYQ20T9 32,7A 35A b Hauptschalter

¢ Erdung
RWEYQ22T9 358 A 40 A d AuReneinheit

e Inneneinheit
RWEYQ24T9 389A 40A f Benutzerschnittstelle
RWEYQ26T9 417 A 50 A g Stromversorgungskabel innen (abgeschirmtes Kabel)

(230 V)
RWEYQ28T9 446 A S0 A Ubertragungskabel (abgeschirmtes Kabel) (16 V)
RWEYQ30T9 491 A 50 A i Stromversorgungskabel auRen (abgeschirmtes Kabel)
' ——  Netzanschluss (Stromversorgung) 3N~ 50 Hz
RWEYQ32T9 52,2 A 63 A —~— Netzanschluss (Stromversorgung) 1~ 50 Hz
RWEYQ34T9 55,3 A 63 A ——  Erdungskabel
RWEYQ36T9 58,3 A 63 A Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems
RWEYQ38T9 61,2 A 63 A —
RWEYQ40T9 64,0 A 80 A g
RWEYQ42T9 66,9 A 80 A Bb [T f‘ EJ =
Bei allen Modellen: i [m“ [ il l:| ' ' '
=" ;
» Phase und Frequenz: 3N~ 50 Hz 1] \wﬁ | — ) @
- . 280~ ¢ | fl|L I

= Elektrische Spannung: 380~415 V ‘ c é\ -
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15 Elektroinstallation

Bauseitige Stromversorgung (mit Fehlerstrom-
Schutzschalter)

Hauptschalter

Erdung

AufReneinheit

Inneneinheit

Benutzerschnittstelle

BS-Einheit

Wahlschalter fiir Kiihlen/Heizen
Hauptschalter

Sicherung

Netzanschluss (Stromversorgung) 3N~ 50 Hz
Netzanschluss (Stromversorgung) 1~ 50 Hz
Erdungskabel

+%*._._.:'m...mﬂ.no' O

15.3 Ubertragungskabel verlegen und
befestigen

Ubertragungskabel kdnnen nur iiber die Frontseite zugefiihrt
werden. Am oberen Montageloch befestigen.

An den angezeigten Kunststoff-Halterungen (werksseitig installiert)
befestigen.

15.4

Die Kabel von den Inneneinheiten missen an die F1/F2 (Eingang-
Ausgang) Klemmen der Platine in der AufReneinheit angeschlossen
werden.

Ubertragungskabel anschlieRen

Anzugsdrehmomente  fir die  Klemmleisten-Schrauben  fiir

Ubertragungskabel:
Schraubengrofe Anzugsdrehmoment (Nem)
M3,5 (A1P) 0,8~0,96

Im Fall eines Warmepumpensystems

F1 F2 F1 F2 Q1 Q2

> TOINID UNIT | TO OUTID UNIT | TO MULTI UNIT
|
a

F1|F2

a Platine (A1P) der AuBeneinheit

b Einheit A (Master-Aueneinheit)

¢ Einheit B (Slave-Aulieneinheit)

d Einheit C (Slave-AuReneinheit)

e Ubertragung AuReneinheit/anderes System (F1/F2)

f Ubertragungsverkabelung AuReneinheit - AuReneinheit
(Q1/Q2)

g Inneneinheit

h Den Leiter des abgeschirmten Kabels (2-adrig) verwenden
(keine Polaritat)

i Anschlussplatte (bauseitig)

Im Fall eines Warmeriickgewinnungssystems

TOIN/D UNIT | TO OUTID UNIT| TOMULTI UNIT
O0ICIO00
FLF2/F1F20102

b ALP C awp

e ] }
AN
J

Einheit A (Master-AulReneinheit)

Einheit B (Slave-AuBeneinheit)

Einheit C (Slave-AuReneinheit)

Platine (A1P) der AuReneinheit
Master/Slave-Ubertragung (Q1/Q2)
AuReneinheit/Inneneinheit-Ubertragung (F1/F2)
Ubertragung AuReneinheit/anderes System (F1/F2)
BS-Einheit

Inneneinheit

Nur Kihlen VRV Inneneinheit / Hydrobox-Einheit nur fir
Heizen

—_——-TQ 4 20 T

= Das Verbindungskabel zwischen den AuReneinheiten des selben
Rohrleitungssystems muss an die Q1/Q2-Anschlisse (Out Multi)
angeschlossen werden. Der Anschluss der Kabel an die
Anschlisse F1/F2 wirde Fehlfunktionen des Systems
verursachen.

= Die Verkabelung fiir die anderen Systeme muss an die F1/F2
(Ausgang-Ausgang) Klemmen der Platine in der Aufleneinheit
angeschlossen werden, an welche das Ubertragungskabel fiir die
Inneneinheiten angeschlossen wird.

= Als Basiseinheit fungiert die AuReneinheit, an welche die
Ubertragungsverkabelung der Inneneinheiten angeschlossen wird.

15.5 Verlegung der Ubertragungskabel

abschlieRfen

Nach AnschlieBen der Ubertragungskabel innerhalb der Einheit
mussen diese umwickelt und entlang der vor Ort befindlichen
Kaltemittel-Rohre gefiihrt werden. Verwenden Sie dazu Zielband -
siehe Abbildung unten.
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¢ f

b 7

a \\77 \

; \—\
Flussigkeitsleitung
Gasleitung
Zielband

Hochdruck/Niederdruck-Gasrohr
Ubertragungskabel (F1/F2)
Isolator

-0 Q0T O

15.6 Stromanschlusskabel verlegen und
befestigen

Q HINWEIS

Beim Verlegen der Erdungskabel darauf achten, dass
diese einen Abstand von mindestens 25 mm von den
Verdichter-Kabeln haben. Bei Nichtbeachtung dieser Regel
kann es passieren, dass andere Gerate, die denselben
Erdungsanschluss benutzen, nicht korrekt arbeiten.

Das Stromversorgungskabel kann von vorne zugefuhrt werden. Das
Kabel tiber das obere Montageloch hinausfiihren.

[ I-|©
=

N PZ =0 P4 =0

oll-o @ g

15.7 Das Netzkabel anschlieen

Das Stromversorgungskabel MUSS mithilfe einer bauseitig
gelieferten Schelle an der Kunststoffklammer befestigt werden, um
aulere Krafteinwirkung auf die Klemmen zu verhindern. Der grin-
gelb gestreifte Draht MUSS ausschlief3lich fir die Erdung verwendet
werden.

000
C_
a—% EER S

=—d e

a Stromversorgung (380~415 V, 3N~ 50 Hz ODER 400 V,

3N~ 60 Hz)

Sicherung

Fehlerstrom-Schutzschalter

Erdungskabel

Anschlussklemmleiste fiir Stromversorgung

Jede Ader des Stromversorgungskabels anschliefen: RED

an L1, WHT an L2, BLK an L3 und BLU an N

Erdungskabel (GRN/YLW). Beim Anschlieen des

Erdungskabels dieses am besten schlangeln.

h Fixieren Sie das Stromversorgungskabel an der Klammer
mithilfe einer bauseitig gelieferten Schelle, um auRRere
Krafteinwirkung auf die Klemmen zu verhindern.

i Kappenférmige Unterlegscheibe.

-0 Q0T

«

System mit mehreren AuBeneinheiten

Beim Anschlielen der Stromversorgung an mehrere AuReneinheiten
(Multi-System) untereinander missen Kabelschuhe verwendet
werden. Kabel ohne Isolierung kénnen nicht benutzt werden.

In diesem Fall sollte die standardmaRig installierte Unterlegscheibe
entfernt werden.

Beide Adern an den Anschluss fir die Stromversorgung wie unten
gezeigt anschlief3en:

O

I‘I L1 L2 L2 N
=%

15.8 Zusatzliche Verkabelung
anschlieRen

Benutzen Sie fur die optionale Verkabelung isolierte Kabel passend
zur  Nennspannung von 250 V oder hoéher, die einen
Mindestdurchmesser von 1,25 mm? bei einadrigen Kabeln oder
0,75 mm? bei mehradrigen Kabeln haben.

Variabler Wasserdurchfluss

Beim Ausgangssignal fiir den variablen Wasserdurchfluss handelt es
sich um ein Niederspannungs-Steuersignal in der Starke von
2~10 V DC, abhangig der erforderlichen Wasser-Durchflussrate
seitens des Platten-Warmetauschers. Weitere Informationen siehe
"14.2.3 Uber die Wasserdurchflussmenge" [» 23].

@ HINWEIS

Die maximale Ausgangsleistung des 2~10 V DC
Ausgangssignals betrdgt 50 mW. Wird dieser Wert
Uberschritten, kann das System beschadigt werden.

Benutzen Sie stets abgeschirmte Kabel mit einem Mindest-
Querschnitt von 0,75 mm? und einer Lange von maximal
100 m.

Die Steuerleitung des Ventils / der Pumpe muss am Anschluss X2M
im Elektroschaltschrank angeschlossen werden. Um das Ventil / die
Pumpe an die AuBleneinheit anzuschlieBen, muss auch eine
separate Stromversorgung von 12 V DC (mit einer Ausgangsleistung
von mindestens 50 mW) an Anschluss X2M angeschlossen werden.

Ventil/Pumpe anschlieRen an: X2M Anschlisse 2 und 3.

Die Stromquelle an X2M Anschlisse 1 und 3 anschlieBen (auf

korrekte Polaritat achten).
( T =] I
) IO IOICOICIO]
X2M ) (3)\ JOOOOO G;
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a Ventil/Pumpe
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16 Konfiguration

b Stromversorgung

@ HINWEIS

Achten Sie darauf, einen Stromungsschalter an Ihr
wassergekuhltes VRV IV System anzuschlieBen. Wird das
System mit einer Durchflussmenge betrieben, die unter der
Mindest-Durchflussmenge liegt, kann dadurch das System
beschadigt werden.

Sperre

Es ist vorgeschrieben, am Sperr-Schaltkreis der Aufeneinheit einen
Stromungsschalter anzuschliefen. Wird das System mit einer
Durchflussrate unter der Minimum-Durchflussrate betrieben, kann
das System beschadigt werden. Der Strdmungsschalter muss im
Hauptwasserkreislauf zwischen Platten-Warmetauscher und dem
geschlossenen Ventil installiert werden. Wahlen Sie einen
Strémungsschalter, der in der Lage ist, eine Last von mindestens
15V DC, 1 mA zu schalten.

Den Stromungsschalter anschlieRen an: X2M Anschlisse 5 und 6.

Bei einem System mit mehreren Aufeneinheiten missen je nach
installiertem Wassersystem ein oder mehrere Strdmungsschalter
installiert werden, damit unter allen moglichen Bedingungen der
Wasserdurchfluss gewabhrleistet ist.

@ HINWEIS

Wird bei einem System mit variabler Wasser-
Durchflussmenge ein Stromungsschalter installiert, ist
auch die Tragheit des Wasserdurchflusses zu
beriicksichtigen. Bei einem System mit variabler Wasser-
Durchflussmenge sollte der Strémungsschalter-
Bewertungsmechanismus mit dem Verdichterbetrieb
verbunden werden. Dazu kann der multifunktionale
Ausgangs-Anschlussklemme "b" verwendet werden.

Sonst kann es unbeabsichtigt zu einem "forced thermo
off"-Fehler kommen (thermogesteuertes AUS).

Beispiel:
: [s/s/e/s/e/e/e/e ]
yo/e/elele o
é) seeeceeese G; X2M
1 1
T T b B
‘ X3M
— 7 O
Hadl |
12 liiels1
o) ;j”# b oo
¢ 119 00
, moor
iisfen
© moan
D ] @ —

a Relais (normalerweise geschlossen) (bauseitig zu liefern)
b  Strdmungsschalter (bauseitig zu liefern)

Multifunktionale Outputs

Um den Betrieb der AuReneinheit zu Gberwachen oder um eine an
der AuRReneinheit angeschlossene bauseitig gelieferte Einrichtung zu
aktivieren, ist diese RWEYQ*T9-Reihe mit 5 Output-Kontakten
ausgestattet.

Allgemeine Kontakt-Spezifikationen: 220 V AC, 3 mA-0,5 A.

Um diese Ausgangssignale anzuschlieBen, wahlen Sie in der
Tabelle unten die entsprechenden Kontakte beim X3M-Anschluss:

T ] X3M
— O
a 15 e
o b
st
O | —| —RaJ~
Anschluss |Funktion
a Fehler beim Fernregler
b Verdichterbetrieb
c Heizbetrieb
d Kuhlbetrieb
e

Anforderung Betrieb Wasserpumpe

15.9 So uberprifen Sie den
Isolationswiderstand des
Verdichters

HINWEIS

Falls sich nach der Installation Kaltemittel im Verdichter
ansammelt, kann sich der Isolationswiderstand zwischen
den Polen verringern. Solange dieser aber mindestens
1 MQ betragt, arbeitet die Anlage weiter.

= Verwenden Sie fur die Messung des
Isolationswiderstands einen a 500 V-Megatester.

= Verwenden Sie den Megatester NICHT fir

Niederspannungsschaltkreise.

1 Uberpriifen Sie den Isolationswiderstand zwischen den Polen.

Wenn Dann
21 MQ

Isolationswiderstand ist OK. Damit ist
dieses Verfahren abgeschlossen.

<1 MQ Isolationswiderstand ist nicht OK. Fahren

Sie mit dem nachsten Schritt fort.

2 Schalten Sie den Strom ein und lassen Sie ihn 6 Stunden lang
eingeschaltet.

Ergebnis: Der Verdichter erhitzt sich, so dass im Verdichter
Kaltemittel verdampft.

3 Uberpriifen Sie noch einmal den Isolationswiderstand.

16 Konfiguration

INFORMATION

Es ist wichtig, dass samtliche Informationen in diesem
Kapitel vom Installateur gelesen werden, und dass das
System entsprechend konfiguriert wird.

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

16.1 Bauseitige Einstellungen
vornehmen

16.1.1  Zur Durchfiihrung bauseitiger

Einstellungen

Um das VRV IV Warmeriuckgewinnungssystem weiter zu

konfigurieren, ist es erforderlich, die Logikschaltung auf der Platine
der Einheit zu programmieren. In diesem Kapitel wird beschrieben,
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16 Konfiguration

wie das durch Betatigen von Drucktasten auf der Platine geschieht,
und wie die 7-Segment-Anzeige entsprechend reagiert und die
erforderlichen Rickmeldungen gibt.

Die Einstellungen werden Uber die Master-AufReneinheit

vorgenommen.

Neben den bauseitigen Einstellungen koénnen Sie auch den
Betriebsparametern der Einheit andere Werte zuweisen.

Drucktasten

Um bestimmte Aktionen durchzufiihren (automatische
Kaltemittelbefullung, Probelauf durchfiihren usw.) und bauseitige
Einstellungen vorzunehmen (bedarfsgesteuerter Betrieb,
gerauscharmer Betrieb usw.), werden die Drucktasten benutzt.

Siehe auch:
= "16.1.2 Elemente bauseitiger Einstellungen” [» 36]

= "16.1.3 Auf die Elemente der bauseitigen Einstellungen
zugreifen" [» 36]

PC-Konfigurator

Beim VRV IV Warmerlickgewinnungssystem ist es auch mdglich,
Uber eine PC-Schnittstelle mehrere bauseitige Einstellungen fur die
Inbetriebnahme vorzunehmen (fir diese Option ist EKPCCAB*
erforderlich). Der Installateur kann (auRerhalb des Standortes) mit
einem PC die Konfiguration durchfiihren und kann diese dann spater
ins System laden.

Siehe auch: "16.1.9 PC-Konfigurator an die AuBeneinheit
anschlief3en" [» 39].

Modus 1 und 2

Modus Beschreibung

Modus 1 Modus 1 kann verwendet werden, die

(Uberwachungsein gegenwartige Situation der AuBeneinheit zu

stellungen) kontrollieren. Auch einige bauseitige
Einstellungen und deren Werte kdnnen
kontrolliert werden.

Modus 2 Modus 2 wird verwendet, um bauseitige

(Bauseitige Einstellungen zu andern. Es ist mdglich, die

aktuellen Parameterwerte von Einstellungen
abzurufen, um sie zu kontrollieren oder zu
andern.

Einstellungen)

Nach der Anderung von bauseitigen
Einstellungen kann der normale Betrieb im
Allgemeinen fortgesetzt werden, ohne dass
eine spezielle Intervention erforderlich ist.

Einige bauseitige Einstellungen dienen zur
Ausfiihrung besonderer Operationen (z. B. 1.
Inbetriebnahme, Wiedergewinnung /
Vakuumtrocknung, manuelles Hinzufligen von
Kaltemittel usw.). In einem solchen Fall muss
die Einstellung zur Durchfihrung der
besonderen Operation erst aufgehoben
werden, bevor der Normalbetrieb wieder
aufgenommen werden kann. In den
nachfolgenden Erklarungen wird das jeweils
angegeben.

Siehe auch:

= "16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder 2" [» 37]

= "16.1.5 Modus 1 verwenden" [» 37]

= "16.1.6 Modus 2 verwenden" [» 37]

= "16.1.7 Modus 1: Uberwachungseinstellungen” [» 37]
= "16.1.8 Modus 2: Bauseitige Einstellungen" [» 38]

16.1.2 Elemente bauseitiger Einstellungen

Lage der 7-Segment-Anzeige, Tasten und Dip-Schalter:

a b

| |
%DDDDD%D E= |:||:|D@

EEE

[}

L] B & -
] BS1 BS? BS3 Dt D32

U x4

— O N = I

BS1 MODUS: Anderung der eingestellten Betriebsart
BS2 GESETZT: Bei bauseitiger Einstellung
BS3 ANTWORT: Bei bauseitiger Einstellung
DS1,DS2 DIP-Schalter
a 7-Segment-Anzeige
b Drucktasten

16.1.3 Auf die Elemente der bauseitigen
Einstellungen zugreifen

Fir den Zugriff auf die Drucktasten auf der Platine und zum Lesen
der 7-Segment-Anzeige ist es nicht erforderlich, den
Elektroschaltkasten vollstandig zu &ffnen.

Fir den Zugriff kbnnen Sie den vorderen Schaulochdeckel der
Frontblende entfernen (siehe Abbildung). Jetzt kénnen Sie den
Schaulochdeckel auf der Frontblende des Elektroschaltkastens
offnen (siehe Abbildung). Sie sehen dann die drei Drucktasten und
die drei 7-Segment-Anzeigen und die Dip-Schalter.

a Deckel des Schaltkastens
b Hauptplatine mit 3 (drei) 7-Segment-Anzeigen und 3
Drucktasten
¢ Zugangsabdeckung
Betatigen Sie die Schalter und Drucktasten mit einem isolierten Stab
(wie zum Beispiel einem Kugelschreiber mit eingefahrener Mine),
um den Kontakt mit stromfiihrenden Teilen zu vermeiden.

[o]j@

Nach Fertigstellung den Schaulochdeckel des Elektroschaltkastens
und den Schaulochdeckel der Frontblende wieder schlieRen. Wenn
die Einheit in Betrieb ist, sollte die Frontblende der Einheit
angebracht sein. Einstellungen kdnnen dann immer noch durch die
Schaulécher vorgenommen werden.

@ HINWEIS

Achten Sie darauf, dass wahrend der Arbeiten alle
AuRenblenden geschlossen sind, aulder der
Wartungsoéffnung des Elektroschaltkastens.

Bevor Sie den Strom einschalten, den Deckel des
Elektroschaltkastens fest schlief3en.
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16 Konfiguration

16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder 2

Initialisierung: Standardsituation

HINWEIS

Mindestens 6 Stunden vor Aufnahme des Betriebs den
Strom auf EIN schalten, damit die Kurbelgehduseheizung
aktiv wird und den Verdichter schitzt.

Schalten Sie die Stromzufuhr zu den Auflen- und allen
Inneneinheiten  ein. Sobald die Kommunikation zwischen
Inneneinheiten und AuBeneinheit(en) hergestellt und normal ist,
zeigt die 7-Segment-Anzeige folgendes Bild (Standard nach
Auslieferung ab Werk).

Stufe Anzeige

Nach Einschalten der Stromversorgung:
Blinken, wie angegeben. Es werden die ersten
Uberpriifungen der Stromversorgung
durchgefihrt (1~2 min).

Wenn kein Fehler: Leuchten, wie angegeben
(8~10 min).

Betriebsbereit: Keine Anzeige, wie angegeben.

Anzeigen auf 7-Segment-Anzeige:

oo Aus

«— Blinken

a» Ein
Bei Fehler wird der Fehlercode auf der Benutzerschnittstelle der
Inneneinheit und auf der 7-Segment-Anzeige der AuReneinheit
angezeigt. Je nach Fehlercode sind dann die entsprechenden
MaRnahmen zu ergreifen. Zuerst sollte die zur Kommunikation
dienende Ubertragungsverkabelung (iberpriift werden.

Zugriff

BS1 wird verwendet, um zwischen der Standardsituationen zu
wechseln, Modus 1 und Modus 2.

Zugriff
Standardsituation

Aktion

BS1 ein Mal driicken.

Die Anzeige auf 7-Segment-Anzeige wechselt
zu:

Modus 1

Um zur Standardsituation zurlickzukehren,
erneut 1-mal auf BS1 drlicken.

Modus 2 BS1 mindestens 5 Sekunden lang driicken.

Die Anzeige auf 7-Segment-Anzeige wechselt
zu:

|y

Um zur Standardsituation zurlickzukehren,
erneut (kurz) auf BS1 driicken.

INFORMATION

Wenn Sie mitten im Vorgang nicht weiter wissen, driicken
Sie BS1, um zur Standardsituation zuriickzukehren. (Keine
Anzeige auf der 7-Segment-Anzeige: leer, siehe
"16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder 2" [» 37].

16.1.5 Modus 1 verwenden

Modus 1 wird verwendet, um grundlegende Einstellungen
vorzunehmen und um den Status der Einheit zu kontrollieren.

Was Wie

In Modus 1 auf
Einstellungen zugreifen
und diese andern

Nachdem Modus 1 ausgewahlt worden
ist (1 Mal auf BS1 drlcken), kénnen Sie
die gewtnschte Einstellung auswahlen.
Das geschieht durch Driicken auf BS2.

Fir den Zugriff auf den ausgewahlten
Einstellwert driicken Sie 1 Mal auf BS3.

Um den Vorgang zu BS1 driicken.
beenden und zum
Anfangsstatus

zurlickzukehren

16.1.6 Modus 2 verwenden
Um im Modus 2 bauseitige Einstellungen vorzunehmen,
verwenden Sie die Master-Einheit.

Modus 2 wird verwendet, um bei der Aufeneinheit und beim System
bauseitige Einstellungen vorzunehmen.
Was Wie

In Modus 2 auf
Einstellungen zugreifen
und diese andern

Nachdem Modus 2 ausgewahlt worden
ist (BS1 mindestens 5 Sekunden lang
driicken), kénnen Sie die gewunschte
Einstellung auswahlen. Das geschieht
durch Dricken auf BS2.

Zur Auswahl des Einstellwertes driicken
Sie 1 Mal auf BS3.

BS1 driicken.

Um den Vorgang zu
beenden und zum
Anfangsstatus
zurtickzukehren

In Modus 2 den = Nachdem Modus 2 ausgewahit
Parameterwert der worden ist (BS1 mindestens 5
ausgewahlten Einstellung Sekunden lang driicken), kdnnen Sie
andern die gewlinschte Einstellung
auswahlen. Das geschieht durch
Driicken auf BS2.

= Zur Auswahl des Einstellwertes
driicken Sie 1 Mal auf BS3.

= Jetzt wird BS2 benutzt, um fir die
gewahlte Einstellung den
erforderlichen Wert auszuwahlen.

= Nachdem der erforderliche Wert
ausgewahlt ist, den Wechsel des
Wertes festlegen, indem Sie 1 Mal
auf BS3 driicken.

= Erneut auf BS3 dricken, um den
Betrieb gemaR dem ausgewahlten
Wert aufzunehmen.

16.1.7 Modus 1: Uberwachungseinstellungen

[1-0]

Zeigt, ob die geprifte Einheit als Master, Slave 1 oder Slave 2
arbeitet.

Um im Modus 2 bauseitige Einstellungen vorzunehmen,
verwenden Sie die Master-Einheit.

[1-0] Beschreibung
Keine Anzeige |Nicht definierte Situation.
0 Aufieneinheit fungiert als Master.
1 AufReneinheit fungiert als Slave 1.
2 AuBeneinheit fungiert als Slave 2.

[1-2]

Zeigt den Status hinsichtlich der Limitierung der Stromaufnahme.
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[1-2] Beschreibung
0 Die Einheit arbeitet zurzeit nicht mit Limitierung
der Stromaufnahme.
1 Die Einheit arbeitet zurzeit mit Limitierung der
Stromaufnahme.
[1-5] [1-6]

Zeigt:
= [1-5]: Die gegenwartige Position des Zielparameters T,.
= [1-6]: Die gegenwartige Position des Zielparameters T..
[1-13]

Die Anzahl der insgesamt verbundenen AuReneinheiten an (bei
Systemen mit mehreren AuReneinheiten im Verbund).

[1-17] [1-18] [1-19]

Zeigt:

= [1-17]: den zuletzt angezeigten Fehlercode.

= [1-18]: den 2-letzten angezeigten Fehlercode.

= [1-19]: den 3-letzten angezeigten Fehlercode.

16.1.8 Modus 2: Bauseitige Einstellungen

[2-8]

T, Zieltemperatur bei Kuhlbetrieb ohne Aussteuerung variabler
Kaltemittel-Temperatur (VRT - Variable Refrigerant Temperature).

[2-8] T, Ziel (°C)
1 3°C
2 (Standard) 6°C
3 7°C
4 8°C
5 9°C
6 10°C
7 11°C

[2-9]

T. Zieltemperatur bei Heizbetrieb ohne Regelung variabler
Kaltemitteltemperatur (VRT).

[2-9] T, Ziel (°C)
1 41°C
2 42°C
3 43°C
4 44°C
5 45°C
6 (Standard) 46°C
7 49°C
[2-20]
Zusatzliche manuelle Kaltemittelbeflllung.
[2-20] Beschreibung
0 (Standard) Deaktiviert.
1 Aktiviert.

Um die Operation zum manuellen Beftillen mit
zusatzlichem Kaltemittel zu beenden (wenn die
erforderliche Menge eingefiillt ist), auf BS3
driicken. Wird diese Funktion nicht durch
Driucken von BS3 beendet, stellt die Einheit
nach 30 Minuten ihren Betrieb ein. Reichen

30 Minuten nicht aus, um die erforderliche
Menge an Kaltemittel hinzuzuftigen, kann die
Funktion durch erneute Anderung der
bauseitigen Einstellung erneut aktiviert werden.

[2-23]
Regelung variabler Kaltemitteltemperatur (VRT)
[2-23] VRT-Steuerung
0 (Standard) Sowohl Kiihlen und Heizen aktiviert
1 Nur Heizen aktiviert
2 Nur Kihlen aktiviert
3 Deaktiviert

[2-24]

Wasserpumpen/Ventil-Steuerung.

Um das System fir variable Durchflussmenge zu aktivieren, die
Einstellung auf den entsprechenden Wert setzen.

[2-24] Wasserpumpen-Steuerung
1 Jede Einheit hat ein(e) Pumpe/Ventil
2 Wasserpumpen/-ventil-Steuerung ist AUS oder
1 Pumpe/Ventil pro System
3 Jede Einheit hat ein(e) Pumpe/Ventil (die

Pumpe ist AUS, wenn die Slave-Einheit nicht in
Betrieb ist)

Limit-Kontrolle von Mindest-Wasserdurchflussrate.

Um beim System mit variabler
Wasserdurchflussrate zu

Durchflussrate die Mindest-
andern, die Einstellung auf den

zutreffenden Wert andern. In der Tabelle sind die Durchflussraten-

Limits angegeben.

[2-25] Limit der Mindest-Wasserdurchflussrate (%)
0 10%
1 20%
2 30%
3 40%
4 (Standard) 50%
5 60%
6 70%
7 80%

[2-50]

Einstellung fir Betrieb mit Frostschutzmittel.

Durch Einstellungsanderung kann der Betriebsbereich bei Einheit
mit Frostschutzmittel erweitert werden.

= Normaler Betriebsbereich auf Frostschutzmittelseite (Standard):
gilt fur den Einsatz von Wasser als Medium fur die Warmequelle.

= Erweiterter Betriebsbereich auf Frostschutzseite: gilt fir den
Einsatz von Frostschutzmittel als Medium fir die Warmequelle.

HINWEIS

Wenn Sie
Betriebsbereich
Warmequellenmedium

diese  Einstellung auf  erweiterten
andern, muss Glykol als
verwendet werden, um zu

verhindern, dass der Frostschutzmittel-Kreislauf oder die
Einheit selber einfriert (cf-Betriebsbereich). Verwenden Sie
in diesem Fall kein Wasser!

[2-50]

Beschreibung

0 (Standard)

Kein Frostschutzmittel: Wasser. Erweiterter
Betriebsbereich nicht mdglich.

1"

Frostschutzmittel verwenden: Ethylenglykol
(20%) oder Propylen-Glykol (20%). Erweiterter
Betriebsbereich maglich.

Frostschutzmittel verwenden: Ethylenglykol
(30%) oder Propylen-Glykol (30%). Erweiterter
Betriebsbereich moglich.
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17 Erstmalige Inbetriebnahme

[2-50] Beschreibung

6 Frostschutzmittel verwenden: Ethylenglykol
(40%) oder Propylen-Glykol (40%). Erweiterter
Betriebsbereich mdglich.

[2-73]
Steuerungseinstellung fiir Null-Energieverlust.
[2-73] Beschreibung
0 (Standard) AUS
1 EIN (mit Vorrang fur Kuhlleistung)
2 EIN (mit Vorrang fuir Null-Energieverlust)

Die Steuerungseinstellung fir Null-Energieverlust kann auf AUS
gestellt sein, wenn der Apparateraum bereits mit einem
Ventilationssystem oder Klimatisierungssystem oder einer anderen
Einrichtung ausgestattet ist.

[2-74]
Einstelltemperatur fur Null-Energie-Abflihrung.

Ist die interne Temperatur der Einheit hoher als die
Einstelltemperatur fir Null-Energie-Abfiihrung, startet die Steuerung
fur Null-Energie-Abfiihrung und kiihlt das System ab.

17 Erstmalige Inbetriebnahme

[2-74] Beschreibung
0 25°C
1 27°C
2 29°C
3 (Standard) 31°C
4 33°C
5 35°C
6 37°C
7 39°C

16.1.9 PC-Konfigurator an die AuBeneinheit
anschlieRen

o o | o s

1Ooo®
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a PC
b (EKPCCAB*)-Kabel
¢ Hauptplatine der AuReneinheit

@ HINWEIS

Allgemeine Checkliste fiir die Inbetriebnahme. Neben
den Anweisungen zur Inbetriebnahme in diesem Kapitel ist
auch eine allgemeine Checkliste fiir die Inbetriebnahme im
Daikin Business Portal verfugbar (Authentifizierung
erforderlich).

Die allgemeine Checkliste fir die Inbetriebnahme. soll die
Anweisungen in diesem Kapitel erganzen und kann als
Richtlinie und Vorlage fur die Berichterstellung wahrend
der Inbetriebnahme und der Ubergabe an den Benutzer
verwendet werden.

Nach Durchfiihrung der Installation und Festlegung der bauseitigen
Einstellungen muss der Installateur Uberprifen, dass das System
ordnungsgemafy arbeitet. Dazu ist gemal den nachfolgenden
Instruktionen ein Probelauf durchzufiihren.

17.1  Sicherheitsvorkehrungen bei
Inbetriebnahme

A ACHTUNG

Auf KEINEN Fall den Probelauf durchfiihren, wahrend
Sie an den Inneneinheiten gearbeitet wird.

Wenn Sie den Probelauf durchfiihren, arbeiten NICHT nur
die AuBReneinheit, sondern auch die angeschlossenen
Inneneinheiten. Das Arbeiten an einer Inneneinheit
wahrend der Durchfiihrung eines Probelaufs ist gefahrlich.

HINWEIS

Mindestens 6 Stunden vor Aufnahme des Betriebs den
Strom auf EIN schalten, damit die Kurbelgehduseheizung
aktiv wird und den Verdichter schiitzt.

Wahrend des Probebetriebs werden die AuReneinheit und die
Inneneinheiten gestartet. Vergewissern Sie sich, dass alle Arbeiten
an den Inneneinheiten abgeschlossen sind (bauseitiger Anschluss
von Rohren, elektrische Verkabelung, Entliftung, ...). Einzelheiten
dazu siehe Installationsanleitung der Inneneinheiten.

17.2 Checkliste vor Inbetriebnahme

Uberpriifen Sie erst die unten aufgefiihrten Punkte, nachdem die
Einheit installiert worden ist. Nachdem alle Uberpriifungen
durchgefiihrt worden sind, muss die Einheit geschlossen werden.
Nach SchlieBen der Einheit diese einschalten.
] Sie lesen die Installations- und Betriebsanleitung
vollstandig durch, wie es in der Referenz fiir
Installateure und Benutzer beschrieben ist.

Installation
L]

Uberpriifen Sie, dass das Gerét gut verankert steht, damit
nach  dem Einschalten  keine  ungewohnlichen
Betriebsgerausche oder Vibrationen auftreten.

Verkabelung vor Ort
] g

Die gesamte bauseitige Verkabelung muss gemafl den
Instruktionen  durchgefiihrt sein, die in Kapitel
"15 Elektroinstallation" [» 32] dargelegt sind, und sie muss
den  Elektroschaltplanen und den  gesetzlichen
Vorschriften und Standards entsprechen.

n Versorgungsspannung

Uberpriifen Sie die vorliegende Netzspannung anhand
des entsprechenden Schildes im Zahlerkasten. Die
Spannung MUSS mit der auf dem Typenschild der Einheit
angegebenen Spannung Ubereinstimmen.
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17 Erstmalige Inbetriebnahme

] Erdung ] Die Verrohrungsarbeiten wurden gemal® den Angaben
Vergewissern Sie sich, dass die Erdungsleitungen in d|e§em Dokumgnt und g?mafs den .geltende.n
ordnungsgeman angeschlossen und die gesetzlichen Vorschriften ausgefiihrt. Vergewissern Sie
Erdungsklemmen festgezogen sind sich, dass sich die folgenden Komponenten

. ordnungsgemaf an ihren Platzen befinden:
Isolationspriifung des Hauptstromkreises
L] .. = Wasserfilter,
Uberprifen Sie mit einem Megaprifer fir 500 V, ob der . .
Isolationswiderstand von 2 MQ oder dariiber erreicht wird, * Entliftungsventil,
indem Sie eine Spannung von 500 V Gleichstrom = automatisches Wassereinlassventil und
zwischen den Spannungsklemmen und Erdung anlegen. . Ausdeh fAR
Verwenden Sie den Megaprifer NIE fir die usdehnungsgetar.
Ubertragungsverkabelung. O] Wasserkreislauf

(] Sicherungen, Schutzschalter und Vergewissern Sie sich, dass der Wasserkreislauf gefullt

Schutzeinrichtungen ist.

Uberpriifen Sie, ob GroRe und Ausfihrung der 0] Wasser-Durchfluss

Sicherungen,  Hauptschalter — oder —der  bauseitig Vergewissern Sie sich, dass die berechnete Wasser-
installierten  Schutzeinrichtungen den in  Kapitel Durchflussmenge erreicht werden kann.

"15.1 Anforderungen an Sicherheitseinrichtung" [ 32]

aufgefiihrten Daten entsprechen. Achten Sie auRerdem .

darauf, dass keine Sicherung und keine Schutzeinrichtung 17.3 Uber den Probelauf

Uberbriickt wurde.

] Innenverkabelung HINWEIS
Uberpriifen  Sie per Sichtkontrolle, ob es im Nach ) der Erstinsta‘IIation. unbedingt den . Probelauf
Elektroschaltkasten und innerhalb der Einheit lose durchfuhren.' ’Sonst W|rq bei der Benutzerschnltts.telle der
Anschliisse oder beschadigte elektrische Bauteile gibt. Fehlercode L3 angezeigt, und der normale Betrieb oder

ark Isoli Rohrlei ein individueller Probelauf von Inneneinheiten kann nicht

] Stérke und Isolierung von Rohrleitungen stattfinden.

\(ergewsser"n S|‘e sph, d.ass Rohrleﬂungen n der Nachfolgend wird beschrieben, wie der Probelauf des gesamten

richtigen Starke installiert sind und dass die Isolierung . ) ) )

korrekt durchgefiihrt wurde Systems durchgefihrt wird. Dabei werden die folgenden Punkte
: geprift und bewertet:

Absperrventile

O P = Auf falsche Verkabelung prifen (Prifung der Kommunikation mit
Versichern Sie sich, dass die Absperrventile sowohl auf Inneneinheiten).
der FlUssigkeits- als auch auf der Gasseite geoffnet sind. . ) .

Beschadiate Teil = Offnen der Absperrventile prifen.
eschéadigte Teile
L . . o L ) = Lange des Verrohrungssystems beurteilen.
Uberprifen Sie die Einheit innen auf beschadigte Teile
oder zusammengedriickte Rohrleitungen. Falls sich Hydrobox-Einheiten im System befinden, werden die
Austritt Kaltemittel Uberprifung der Rohrleitungslange und die Uberprifung der

[] |~Austrttvon Raltemitte Kaltemittelsituation nicht durchgefiihrt.

Uberpriifen Sie das Innere der Einheit auf austretendes . Bei den | inheiten k icht ied inzelne Gerit t
Kaltemittel. Tritt Kaltemittel aus, versuchen Sie, das zu el den ‘nneneinhefien kanh nicht Jeces einzeine erat separa
. .W den Sie sich ,Ih Handl ' lite d auf UnregelmaBigkeiten gepruft werden. Nach Beenden des
(7par|eLen.h .?n enB '?hSIC Sa.n kr.enKulz:n ?tr ISZ e der Probelaufs sollten Sie die Inneneinheiten einzeln Uberpriifen.
K?Irtsuc.ttslcRelhern. Elru ren sie e||n fa .eTISe.’ k?s e:us Lassen Sie dazu unter Verwendung der Benutzerschnittstelle jede
a ‘inl]:' e;bo Irancsjc ustsen ausgelauten Ist. sie konnten einzeln nacheinander den normalen Betrieb aufnehmen. Weitere
sonst Fros efj en davontragen. Informationen zum individuellen Testlauf (z. B. von Hydrobox)

(] Austritt von Ol siehe die Installationsanleitung zur entsprechenden Inneneinheit.
Uberpriifen Sie den Verdichter auf austretendes Ol. Tritt
- INFORMATION
Ol aus, versuchen Sie, das zu reparieren. Wenden Sie
sich an Ihren Handler, sollte der Versuch scheitern. * Es kann 10 Minuten dauern, bis das Kaltemittel in
Lufteinlass und Luftauslass einem homogenen Zustand ist, so dass erst dann der

] Verdichter startet.
:j/::g;\i/:rs]:ie;rnNISéz_ls_lcgbr(iisspg_:if::lnls;s)pl;ndo(li_:rftaaunséz?: = Wahrend des Probelaufs kann das FlieRgerausch des
Materialien verstonft sind ’ Kaltemittels oder das Gerausch von Magnetventilen

P : ; lauter werden, und die Anzeige kann wechseln. Das ist

(] Zusatzliche Kaltemittelbefiillung keine Anzeichen von Fehlern.

Die Menge an Kaltemittel, die der Einheit hinzuzufligen

ist, sollte schriflich auf dem beigefigten Schild .

"Hinzugefligtes Kaltemittel" festgehalten werden, und das 17.4 Probelauf durchfiihren

Schild solite auf der Ruckseite der Frontabdeckung 1 Alle Frontblenden schlieRen (mit Ausnahme der Abdeckung des
angebracht sein. Schaulochs des Elektroschaltkastens), sonst kénnte eine

] Installationsdatum und bauseitige Einstellung Fehlersignalisierung ausgeldst werden.

Tragen Sie gemal EN60335-2-40 das Installationsdatum 2 Vergewissern Sie sich, dass alle bauseitigen Einstellungen wie
auf dem Aufkleber auf der Rlckseite der oberen gewunscht durchgefiihrt sind - siehe "16.1 Bauseitige
Frontblende ein. Protokollieren Sie dort auch die Einstellungen vornehmen" [» 35].

bauseitige(n) Einstellung(en). 3 Die Stromzufuhr fir die AuBeneinheit und fir alle

O] Inspizieren Sie den Wasserfilter am Einlassrohr zur angeschlossenen Inneneinheiten auf EIN schalten.
AuReneinheit. Reinigen Sie diesen, falls er verschmutzt
ist.

Installations- und Betriebsanleitung DAIKIN RWEYQ8~14T9Y1B

40

VRV |V wassergekiihltes System-Klimagerat
4P452190-1D — 2020.10



18 Fehlerdiagnose und -beseitigung

HINWEIS

Mindestens 6 Stunden vor Aufnahme des Betriebs den
Strom auf EIN schalten, damit die Kurbelgehauseheizung
aktiv wird und den Verdichter schutzt.

4 Priufen, dass die Standardsituation (Inaktiv) besteht - siehe
"16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder 2" [» 37]. Halten Sie BS2 etwa
5 Sekunden oder langer gedriickt. Die Einheit startet den
Probelauf.

Ergebnis: Automatisch wird der Probelauf ausgefiihrt. Die
Anzeige der AuReneinheit zeigt "=0 M und bei der
Benutzerschnittstelle der Inneneinheiten wird "test
operation" (Testbetrieb) und "under centralized control" (Unter

zentraler Steuerung) angezeigt.

Schritte wahrend des automatischen System-Probelaufs:

Schritte Beschreibung
= Regelung vor dem Start (Druckausgleich)
== Regelung vor Starten des Kihlbetriebs
=t Stabiler Zustand flr Kiihlen
EOH Uberpriifung der Kommunikation
=t Uberpriifung von Absperrventil
EOG Uberpriifung der Rohrleitungslange
O Uberpriifung der Kaltemittelmenge
=t Auspumpen
L0 Stoppen der Einheit

Hinweis: Wahrend des Probelaufs ist es nicht moglich, den Betrieb
der Einheit von einer Benutzerschnittstelle aus zu stoppen. Wollen
Sie den Betrieb abbrechen, driicken Sie auf BS3. Nach %30
Sekunden stellt die Einheit den Betrieb ein.

5 Prifen Sie die Ergebnisse des Probelaufs anhand der 7-
Segment-Anzeige der Aul3eneinheit.

Durchfiihrung Beschreibung
Normaler Keine Anzeige auf der 7-Segment-Anzeige
fehlerfreier (inaktiv).
Abschluss
Anormaler Anzeige des Fehlercode auf der 7-Segment-
Abschluss Anzeige.

Um die Fehler zu beseitigen, siehe

"17.5 Beseitigung von Fehlern nach
fehlerhaftem Abschluss des

Probelaufs" [» 41]. Wenn der Probelauf
vollstandig abgeschlossen ist, kann nach

5 Minuten der Normalbetrieb aufgenommen
werden.

17.5 Beseitigung von Fehlern nach
fehlerhaftem Abschluss des
Probelaufs

Der Probelauf gilt nur dann als abgeschlossen, wenn auf der
Benutzerschnittstelle oder auf der 7-Segment-Anzeige der
AuReneinheit kein Fehlercode angezeigt wird. Falls ein Fehlercode
angezeigt wird, treffen Sie geeignete Malinahmen. Orientieren Sie
sich dabei an den Erkldrungen in der Fehlercode-Tabelle. Fihren
Sie dann den Probelauf erneut durch und priifen Sie, ob der Fehler
korrekt beseitigt wurde.

INFORMATION

Fir detaillierte Informationen zu Fehlercodes von
Inneneinheiten siehe die Installationsanleitung der
betreffenden Inneneinheit.

18 Fehlerdiagnose und -
beseitigung

18.1  Fehler beseitigen auf Grundlage
von Fehlercodes

Falls ein Fehlercode angezeigt wird, treffen Sie geeignete
MaRnahmen. Orientieren Sie sich dabei an den Erklarungen in der
Fehlercode-Tabelle.

Dricken Sie nach Beseitigen des Fehlers auf BS3, um den
Fehlerzustand zuriickzusetzen, und versuchen Sie es erneut.

Der bei der Aufleneinheit angezeigte Fehlercode enthalt einen
Haupt-Fehlercode und einen Sub-Fehlercode. Der Sub-Fehlercode
gibt detailliertere Informationen Uber den Fehler, der durch den
Haupt-Fehlercode  angezeigt wird. Der Fehlercode wird
intermittierend angezeigt.

Beispiel:

Code Beispiel
Haupt-Fehlercode :: _-_'i
Sub-Fehlercode N |

|

Mit einem Intervall von 1 Sekunde schaltet das Display um zwischen
der Anzeige von Haupt-Fehlercode und Sub-Fehlercode.

19  Technische Daten
= Ein Teil der jungsten technischen Daten ist verflgbar auf der
regionalen Website Daikin (6ffentlich zuganglich).

= Der vollstandige Satz der jingsten technischen Daten ist
verfligbar auf dem Daikin Business Portal (Authentifizierung
erforderlich).

19.1 Platzbedarf fur Wartungsarbeiten:
AuBeneinheit
Um die Einheit herum ist genligend Platz fur Wartungsarbeiten zu

lassen, und der Mindestplatzbedarf flr die Ventilation ist zu
gewahrleisten (siehe Abbildung unten).

(1] (2]

>500 2500
220 >20)
= 220 >20 =
1220 220
foxexs] foxexs] foxoxs]
2900 2900
(mm)
2300 |
F
(mm)

F Vorderseite

INFORMATION

Weitere Spezifikationen finden Sie im technischen
Datenbuch.

RWEYQ8~14T9Y1B
VRV |V wassergekihltes System-Klimagerat
4P452190-1D — 2020.10

DAIKIN

Installations- und Betriebsanleitung

41



20 Entsorgung

19.2

.

Rohrleitungsplan: AuBengerat

Verdichter

Doppelrohr-Warmetauscher

Flissigkeitssammler

| h c
| | =
‘ |: —ﬁ— ‘ Thermistor
R !
| ; @X 6 0 8 | 20 Entsorgung
I ! ‘ b | Q@ rves
! —Bgﬁ D‘ Versuchen Sie auf KEINEN Fall, das System selber
! 6 J ] ] ] ) ] -'*! auseinander zu nehmen. Die Demontage des Systems
‘ & ‘ sowie die Handhabung von Kaéltemittel, O und weiteren
| % 6 | Teilen MUSS in Ubereinstimmung mit den entsprechenden
\ \ Vorschriften erfolgen. Die Einheiten MUSSEN bei einer
i _ 1 i Einrichtung aufbereitet werden, die auf
‘ ‘N—’\r—lil—‘ ! Wiederverwendung, Recycling und Wiederverwertung
‘ ‘ spezialisiert ist.
i SENPL i
gppr LEETTTT )
BBBA 4D108945A
A Einflllstutzen
B Absperrventil (mit Service-Stutzen @7,9 mm
Bdrdelanschluss)

C Kihlwassereinlass
D Klhlwasserauslass
< Einflllstutzen / Service-Stutzen
- Filter
_,'\—J_ Kontrollventil

"F Druckentlastungsventil

_—@ Magnetventil
~A Kapillarrohr
_é_ Elektronisches Expansionsventil

$ 4-Wege-Ventil
%) Propeller-Ventilator
N Port (fiir Sensor)
—— Niederdruck-/Hochdruck-Sensor
Hochdruckschalter
3y Olabscheider
D Akkumulator
Installations- und Betriebsanleitung DAIKIN RWEYQ8~14T9Y1B

42

VRV |V wassergekiihltes System-Klimagerat
4P452190-1D — 2020.10






{l HIFRMAAY

4P452190-1 D  0000000.

Copyright 2017 Daikin

DAIKIN EUROPE N.V.
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium 4P452190-1D 2020.10



	Installations- und Betriebsanleitung
	2P399209-2B
	Inhaltsverzeichnis
	1 Über die Dokumentation
	1.1 Informationen zu diesem Dokument

	2 Besondere Sicherheitshinweise für Installateure
	Für den Benutzer
	3 Sicherheitshinweise für Benutzer
	3.1 Allgemein
	3.2 Instruktionen für sicheren Betrieb

	4 Über das System
	4.1 Systemanordnung

	5 Benutzerschnittstelle
	6 Betrieb
	6.1 Betriebsbereich
	6.2 System betreiben
	6.2.1 Über den Betrieb des Systems
	6.2.2 Kühlbetrieb, Heizbetrieb, reiner Ventilator-Betrieb und automatischer Betrieb
	6.2.3 Heizbetrieb
	6.2.4 System bedienen (OHNE Remote-Umschalter Kühlen/Heizen)
	6.2.5 System bedienen (MIT Remote-Umschalter Kühlen/Heizen)

	6.3 Programm für Trocknungsbetrieb (Dry) verwenden
	6.3.1 Über das Programm für Trocknungsbetrieb (Dry)
	6.3.2 Programm für Trocknungsbetrieb verwenden (OHNE Remote-Umschalter Kühlen/Heizen)
	6.3.3 Programm für Trocknungsbetrieb verwenden (MIT Remote-Umschalter Kühlen/Heizen)

	6.4 Einstellen der Luftstromrichtung
	6.4.1 Die Luftstrom-Schwenkklappe

	6.5 Master-Benutzerschnittstelle festlegen
	6.5.1 Zur Festlegung der Master-Benutzerschnittstelle


	7 Wartung und Service
	7.1 Über das Kältemittel
	7.2 Kundendienst und Garantie
	7.2.1 Garantiezeit
	7.2.2 Empfohlene Wartung und Inspektion


	8 Fehlerdiagnose und -beseitigung
	8.1 Fehlercodes: Übersicht
	8.2 Bei den folgenden Symptomen handelt es sich NICHT um Störungen des Systems
	8.2.1 Symptom: Das System arbeitet nicht
	8.2.2 Symptom: Es ist nicht möglich, zwischen Kühlen und Heizen umzuschalten
	8.2.3 Symptom: Ventilatorbetrieb ist möglich, aber Kühlen und Heizen funktionieren nicht
	8.2.4 Symptom: Der Ventilator-Geschwindigkeit entspricht nicht der Einstellung
	8.2.5 Symptom: Der Ventilator-Luftstrom geht nicht in die eigestellte Richtung
	8.2.6 Symptom: Aus einer Einheit tritt weißer Nebel aus (Inneneinheit)
	8.2.7 Symptom: Aus einer Einheit tritt weißer Nebel aus (Inneneinheit, Außeneinheit)
	8.2.8 Symptom: Die Benutzerschnittstelle zeigt "U4" oder "U5" und das System stellt den Betrieb ein, startet jedoch nach ein paar Minuten erneut
	8.2.9 Symptom: Geräusche des Klimageräts (Inneneinheit)
	8.2.10 Symptom: Geräusche des Klimageräts (Inneneinheit, Außeneinheit)
	8.2.11 Symptom: Geräusche des Klimageräts (Außeneinheit)
	8.2.12 Symptom: Aus der Einheit tritt Staub aus
	8.2.13 Symptom: Das Gerät setzt Gerüche frei
	8.2.14 Symptom: Der Ventilator der Außeneinheit rotiert nicht
	8.2.15 Symptom: Auf dem Display wird "88" angezeigt
	8.2.16 Symptom: Der Verdichter in der Außeneinheit stellt nach kurzem Heizbetrieb seinen Betrieb nicht ein
	8.2.17 Symptom: Das Innere einer Außeneinheit ist warm, selbst wenn die Einheit abgeschaltet wurde
	8.2.18 Symptom: Wenn die Inneneinheit den Betrieb einstellt, kann man heiße Luft fühlen


	9 Veränderung des Installationsortes
	10 Entsorgung
	Für den Installateur
	11 Über die Verpackung
	11.1 Über 
	11.2 So entfernen Sie das Zubehör vom Außengerät
	11.3 Zusatzrohre: Durchmesser
	11.4 Die Transportstütze entfernen

	12 Über die Geräte und Optionen
	12.1 Über die Außeneinheit
	12.2 Systemanordnung

	13 Installation des Geräts
	13.1 Den Ort der Installation vorbereiten
	13.1.1 Anforderungen an den Installationsort für die Außeneinheit

	13.2 Einheit öffnen
	13.2.1 So öffnen Sie die Außeneinheit
	13.2.2 So öffnen Sie den Elektroschaltkasten der Außeneinheit

	13.3 Montieren des Außengeräts
	13.3.1 Erforderliche Anschlüsse herstellen


	14 Installation der Leitungen
	14.1 Vorbereiten der Kältemittelleitungen
	14.1.1 Anforderungen an Kältemittel-Rohrleitungen
	14.1.2 Rohrstärke auswählen
	A, B, C: Rohrleitung zwischen Außeneinheit und (erstem) Kältemittel-Abzweigsatz
	D: Rohrleitung zwischen Kältemittel-Abzweigsätzen oder Kältemittel-Abzweigsatz und BS-Einheit
	E: Rohrleitungssystem zwischen Kältemittel-Abzweigsatz oder BS und Innengerät
	F: Rohrleitung zwischen Kältemittel-Abzweigsatz und Abzweig-Wahlschalterbox (BP-Box)
	G: Rohrleitung zwischen Abzweig-Wahlschalterbox (BP-Box) und RA DX Inneneinheit

	14.1.3 Kältemittel-Abzweigsätze auswählen
	14.1.4 System mit mehreren Außeneinheiten: Mögliche Anordnungen

	14.2 Vorbereiten der Wasserleitungen
	14.2.1 Anforderungen an den Wasserkreislauf
	14.2.2 Handhabung des messingverlöteten Platten-Wärmetauschers
	14.2.3 Über die Wasserdurchflussmenge

	14.3 Kältemittelleitungen anschließen
	14.3.1 Kältemittelleitung verlegen
	14.3.2 So schließen Sie Kältemittelrohre an die Außeneinheit an
	14.3.3 So schließen Sie den Mehrfach-Anschlussleitungssatz an
	14.3.4 Den Kältemittel-Abzweigbausatz anschließen
	14.3.5 Gegen Kontaminierung schützen
	14.3.6 Absperrventil und Service-Stutzen benutzen
	So bedienen Sie das Absperrventil
	Öffnen des Absperrventils
	Schließen des Absperrventils
	Handhabung der Absperrventils-Abdeckung
	Handhabung des Service-Stutzens
	Anzugsdrehmomente

	14.3.7 Zugedrehte Rohrleitungsenden entfernen

	14.4 Überprüfen der Kältemittelleitung
	14.4.1 Überprüfung der Kältemitteilleitungen
	14.4.2 Kältemittelleitungen überprüfen: Allgemeine Richtlinien
	14.4.3 Kältemittelleitungen überprüfen: Anordnung
	14.4.4 Dichtheitsprüfung durchführen
	Das System auf Leckagen hin überprüfen: Vakuum-Dichtheitsprüfung
	Das System auf Leckagen hin überprüfen: Dichtheitsprüfung durch Druck

	14.4.5 Vakuumtrocknung durchführen
	14.4.6 Kältemittelleitungen isolieren

	14.5 Einfüllen des Kältemittels
	14.5.1 Sicherheitsvorkehrungen bei Nachfüllen mit Kältemittel
	14.5.2 Einfüllung von Kältemittel
	14.5.3 So ermitteln Sie die nachzufüllende zusätzliche Kältemittelmenge
	14.5.4 Kältemittel einfüllen
	14.5.5 Kontrollen nach Einfüllen von Kältemittel
	14.5.6 So bringen Sie den Aufkleber mit Hinweisen zu fluorierten Treibhausgasen an

	14.6 Anschließen der Wasserleitungen
	14.6.1 Über den Anschluss der Wasserleitung
	14.6.2 So schließen Sie die Wasserleitungen an
	14.6.3 Wasserkreislauf befüllen
	14.6.4 So isolieren Sie die Wasserleitungen


	15 Elektroinstallation
	15.1 Anforderungen an Sicherheitseinrichtung
	15.2 Verkabelung vor Ort: Übersicht
	15.3 Übertragungskabel verlegen und befestigen
	15.4 Übertragungskabel anschließen
	15.5 Verlegung der Übertragungskabel abschließen
	15.6 Stromanschlusskabel verlegen und befestigen
	15.7 Das Netzkabel anschließen
	15.8 Zusätzliche Verkabelung anschließen
	15.9 So überprüfen Sie den Isolationswiderstand des Verdichters

	16 Konfiguration
	16.1 Bauseitige Einstellungen vornehmen
	16.1.1 Zur Durchführung bauseitiger Einstellungen
	16.1.2 Elemente bauseitiger Einstellungen
	16.1.3 Auf die Elemente der bauseitigen Einstellungen zugreifen
	16.1.4 Zugriff auf Modus 1 oder 2
	16.1.5 Modus 1 verwenden
	16.1.6 Modus 2 verwenden
	16.1.7 Modus 1: Überwachungseinstellungen
	16.1.8 Modus 2: Bauseitige Einstellungen
	16.1.9 PC-Konfigurator an die Außeneinheit anschließen


	17 Erstmalige Inbetriebnahme
	17.1 Sicherheitsvorkehrungen bei Inbetriebnahme
	17.2 Checkliste vor Inbetriebnahme
	17.3 Über den Probelauf
	17.4 Probelauf durchführen
	17.5 Beseitigung von Fehlern nach fehlerhaftem Abschluss des Probelaufs

	18 Fehlerdiagnose und -beseitigung
	18.1 Fehler beseitigen auf Grundlage von Fehlercodes

	19 Technische Daten
	19.1 Platzbedarf für Wartungsarbeiten: Außeneinheit
	19.2 Rohrleitungsplan: Außengerät

	20 Entsorgung




